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Der Beſchluß der Reparationskommiſſion
Das deutſche Anleihegeſuch wird geprüft

Die deutſche Lebensmittelanleihe
und die Repko

(ESigener Drahtbericht.)
Paris, 21. Dezember.

Die Reparationskommiſſion hielt heute vormittag
eine Sitzung ab, die um 135 Uhr zu Ende ging. Die wichtige
Frage der deutſchen Lebensmittelanleihe, die in
Amerika bis zum Höchſtbetrage von 70 Millionen Dollar
aufgenommen werden ſoll, wurde darin behandelt. Die Re
parationskommiſſion kam zu folgender Entſcheidung, die
einſtimmig beſchloſſen wurde:Das Deutſche Anſuchen um Zurückſtellung der Pfandrechte

der Kommiſſion zugunſten der Anleihe ſoll den an der Kom
miſſion beteiligten Regierungen vorgelegt werden.
Inzwiſchen wird die Garantiekom miſſion beauftragt,
einen Bericht über die Ernährungslage in Deutſch
land zu erſtatten. Der Bericht ſoll den Regierungen bzw. der
Reparationskommiſſion vorgelegt werden.

Dazu iſt zu bemerken, daß die deutſche Regierung zu der
heutigen Sitzung der Kommiſſion ein neues Schreiben vorgelegt
hat, in welchem ſie ihr Verlangen nach Ermächtigung zu der
obengenannten Anleihe nicht nur auf den S 251 des Verſailler
Vertrages ſtützt, ſondern ſich auch auf den F 240 beruft.

Die Reparationskommiſſion beſchäftigte ſich fernerhin mit

der d Pelannang a hen endzuültige Bekanntmachun erſtändigenliſte wurde ausjformellen Gründen n e Lagegen wurde die

Wahl des amerikaniſchen Generals Dawes als Vertreter der
Vereinigten Staaten im erſten Sachverſtändigenausſchuß gut-
geheißen und beſchloſſen, General Dawes zum Eintritt in dieſen
Ausſchuß und zur Uebernahme des Vorſitzes einzuladen.
Man rechnet mit einer Friſt von 14 Tagen bis zur Ankunft
des Herrn Dawes und mit einem ſofortigen Beginn der Aus-
ſchußarbeiten nach ſeinem Eintreffen.

Quertreibereien gegen das deutſche
Prioritätsgeſnuch

4 Paris, 21. Dezember.Die Reparationskommiſſion hat ſich bekanntlich beute mit
dem deutſchen Prioritätsgeſuch beſaßt. Dazu ſchreibt der diplo
matiſche Mitarbeiter der „Daily Mail“: Jch glaube zu wiſſen,
daß das Geſuch mit Unrecht nach dem Artikel 251 des Ver-
trages abgefaßt wurde. Die Repko wird dieſen Irrtum heute
ohne Zweifel richtigſtellen. Man ſieht im voraus, daß eine
gründliche Erörterung des deutſchen Antrages bis Mitte Januar
hinausgeſchoben werden wird. Es liegt auf der Hand,
daß die franzöſiſche Regierung und auch wahrſcheinlich Barthou
jede Bevorzugung der Lebensmittelanleihe vor den Repara
tionszahlungen nur ungern ſehen. Jn offiziellen franzö
ſiſchen Kreiſen verweifſt man darauf, daß Deutſchland während
des vergangenen Jahres beträchtliche Summen in auslän-
diſchen Deviſen zum Ankauf ungeheurer Vor
räte an Baumwolle, Kupfer und Kohle aufzubringen
verſtand und daß, wenn die deutſche Bevölkerung wirklich vom
Hunger bedroht ſei, es Pflicht der Reichsregierung ſei, ſolche Be
träge zum Ankauf von Nahrutigsmitleln zu verwenden.

Die Furcht vor den Wahlen
Die bayeriſche Parlamentshriſe

München, 21. Dezember.
Der Antrag der Bahyeriſchen Volkspartei auf Auflöſung

dez Landtages wurde an den Verfaſſungsausſchuß
überwieſen, ſo daß die Entſcheidung darüber
beim Landtage liegt.

München, 321. Dezember.
In der Rachmittagsſitzung des Landtages vertraten die Red-

ter der Bayeriſchen Volkspartei, der Sozialdemokraten, der De
wokratiſchen Fraktion und des Bayernbundes die Anträge ihrer
Parteien. Jn der Abſtimmung wurde der Antrag der Bayeriſchen
Volkspartei betreffend ſofortige Auflöſung des Landtages zu
rückgeſtellt bis nach Erledigung der hierzu noch vorliegenden
kKkrgänzungsanträge.
Vayeriſchen Volkspartei auf Abänderung des S 92 der bayeriſchen
Lerfaſſung war die Tagesordnung erledigt und der Präſident
erhielt die Ermächtigung, den Zeitpunkt für die nächſte Vollſitzung
ſelbſt zu beſtimmen.
Die Haltung der bayriſchen Fraktionen

München, 21. Dezember.
Die Fraktien der Bayeriſchen Volkspartei hat

geſtern im Landtage folgenden Antrag eingebracht: Der
bayeriſche Landtag beſchließt gemäß S 31 der Verfaſſungs-
urkunde ſeine Auflöſung. Jm Laufe des geſtrigen
Vormittags hielten alle Fraktionen im Landtag Sitzungen ab,
um ſich mit der parlamentariſchen Lage zu beſaſſen. Wie ver
eutet, ſind von ſeiten der Demokraten und der Sozial
demokraten Anträge auf Aufhebung des Aus
rwahmezuſtandes in Bahern eingebracht worden. Weiter-
ſin hat die Bayeriſche Volkspartei Anträge eingebracht, die zur
möglichen Ausgleichung des Staatshaushaltes erforderlichen
Naßnahmen beſchleunigt zu treffen. Die Bayeriſche Mittel
»artei hat zwei Anträge eingebracht, in denen Verminde-
rung der Mitgliederzahl des Landtages auf min-
deſtens ein Drittel der jetzigen Mitgliederzahl ge-
fordert wird.
Rücktritt des bayeriſchen Landwirtſchafts

miniſters
München, 20. Dezember.

Infolge der Haltung, die der Bayeriſche Bauernbund bei der
Beratung und Abſtimmung über das Ermächtigungsgeſetz am
Mittwoch eingenommen hat, hat der dieſer Partei angehörende
Landwirtſchaftsminiſter Wutzlhofer am Donnerstag offi
ziell ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht.
Die Angſt vor den Neuwahlen auch

in Sachſen
Dresden, 20. Degemboer.

Aach Mitteilungen des Vorſtandes der ſogialdemokratiſchen
Sartei Sachſens hat er die Landesinftangen zu einer neuen
Sitzung einberufen, um ſowohl endgültig zu dem Antrag der
ſozialdemokratiſchen Fraktion auf Einberufung eines neuen

inſtanzen die Fraktion beauftragen werden, für die 732

Nach Ablehnung des Antrages der

Landesparteitages Stellung zu nehmen, als auch zu entſcheden,
ob eine Koalition mit den Bürgerlichen hergeſtelſt
oder aber der Landtag aufgelöſt werden ſoll. Aus dem Jnkhalt
des parteiamtlichen Berichtes läßt ſich ſchließen, daß die Landes

auflöſung zu ſtimmen. Der Landtag ſelbſt wird vorausſichtlich
eine Entſcheidung hierüber erſt im Januar fällen können.
r ziehen neue Gewitterwolken durch einen ſcharfen

u ſammenſtoß Liebmanns mit Geßler am politiſchen
Himmel Sachſens auf. Der ſächſiſche Jnnenminiſter Liebmann,

der durch ſeine Liebenswürdigkeit nie berühmt geweſen iſt, fühlt
ſich gedrungen, in den Spuren ſeines einſtigen, allerdings in
zwiſchen in Nacht und Vergeſſenheit verſunkenen Herrn und Ge-

bieters Zeigner zu wandeln und den Reichswehrminiſter Dr. Geß-
ler aufs ſchärfſte anzugreifen und auch ihn genau wie Zeigner
der Unwahrheit zu bezichtigen. Unter dem heutigen 20. De

zember hat Liebmann ein Schreiben an Dr. Geßler gerichtet,
das er, bevor es überhaupt noch in die Hände des Adreſſaten
gelangen kann, in der Preſſe veröffentlicht. Jn dem Schreiben
wird zunächſt darauf hingewieſen, daß nach Zeitungsmeldungen
Geßler erklärt habe, das Verbot der Aufſtellung kommuniſtiſcher
Wahlvorſchläge ſei erfolgt, weil die ſächſiſche Regierung vorher
ein gleiches Verbot für die nationalſozialiſtiſche Partei erlaſſen
habe. Es heißt dann weiter: „Jch geſtatte mir, Sie, Herr Reichs-
wehrminiſter, darauf aufmerkſam zu machen, daß, falls dieſe
Zeitungsmeldungen den Tatſachen entſprechen, die Erklärungen,
die der Reichkswehrminiſter im Rechtsausſchuß des Reichstages
abgegeben hat, auf Unwahrheit beruhen. Die ſächſiſche Regie
rung hat niemals daran gedacht, bei den bevorſtehenden Ge-
meinderatswahlen irgendwelche Maßnahmen gegen die N. S. P.
zu ergreifen. Wer das Gegenteil behauptet, lügt.“ (1)

Geſchloſſene Front gegen die
Thüringer Mißwirtſchaft

(Eigener Draßtbericht.)
Weimar, 21. Dezember.

Vertreter aller bürgerlichen Parteien und der maßgebenden
wirtſchaftlichen und vaterländiſchen Verbände Thüringens traten
heute in Weimar zu einer Beſprechung über die Neuwahlen
zuſammen. Sie waren einmütig der Meinung, daß ein ge
ſchloſſenes Vorgehen gegenüber der bisherigen ſozia-
liſtiſchekommuniſtiſchen Klaſſenherrſchaft un
bedingt geboten ſei. Jm Einklang mit der Stimmung
weiteſter Tolkskreiſe erklärte man ſich daher für Aufſtellung
einer Einheitsliſte. Die endgültigen Verhandlungen dar
über werden unmittelbar nach den Weihnachtstagen ſtattfinden.

Dr. Geßler für Beibehaltung
des Ausnuahmezuſtandes

Berlin, 21. Dezember.
Der Reichswehrminiſter Dr. Geßler iſt von einer kurzen

Reiſe nach Sachſen zurückgekehrt. Von ſeinem Beſuch in Dresden
hat der Miniſter den Eindruck mitgebracht, daß die Abſicht, den
militäriſchen Ausnahmezuſtand aufzuheben, vorerſt nicht ver
wirklicht werden kann. Er iſt vielmehr der Auffaſſung,
daß das Fortbeſtehen dieſes Zuſtandes notwendig iſt.

Paxiſer Weihnachtsbeſcherung
Gibt es im Schickſal der Völker eine ausgleichende Ge

rechtigkeit? Vielleicht. Frankreich, das den deutſchen
Schuldner durch wahnwitzige Auspreſſung der Reparationen
und dann durch die Ruhrbeſetzung an den Rand des Ab-
grundes gebracht hat, erweiſt ſich jetzt, zu Ende des traurigen
Jahres 1923, als unheilbar angeſteckt von der europäiſchen
Kriſe, die es durch ſeine Gewaltpolitik heraufbeſchworen hat.
Während Deutſchland am Beamtenabbau und unerhörten
Steuernotwendigkeiten würgt, muß auch das Kabinett
Poincars ſeinem Parlament eine höchſt unangenehme Weih-
nachtsbeſcherung vorlegen: Finanzminiſter de Laſteyrie ver
langte von der franzöſiſchen Kammer die Ablehnung der
Teuerungszulage für die Beamten.

Alſo auch eine Art Abbau infolge finanzieller Not!
Der einzelne Beamte ſoll bei den beängſtigend ſteigenden
Preiſen 1800 Franken Zulage erhalten. Jm ganzen müßte
eine Milliarde Franken neu aufgebracht werden. Das iſt
bei dem erkrankten Zuſtand des franzöſiſchen Staatshaus-
halts unmöglich, es ſei denn, man rutſcht auf der ſchiefen
Bahn der Jnflation bewußt und verzweifelt weiter. Die
Teuerung hat in der letzten Zeit von Woche zu Woche zu
genommen, und der neue Frankenſturz, über den die
Regierung das Volk vergeblich zu beruhigen verſucht, läßt
eine weitere ungeheure Zunahme der Teuerung befürchten.
Der franzöſiſche Frank iſt nun glücklich auf 84,45 für ein
engliſches Pfund zurückgegangen. Bis zum Frühjahr 1919
hieſt er eine Parität von 90 Prozent des Vorkriegsſtandes.
Nach den unproduktiven Kriegsausgaben, nach der Schmäle-
rung der Produktionskraft Frankreichs deſſen Haupt
indufſtriegebiet faſt während des ganzen Krieges von deut
ſchen Truppen beſetzt war, hätte damals eigentlich eine viel
weitergehende Frankenſenkung eintreten müſſen. Sie blieb
zunächſt aus, weil Frankreich von den alliierten Staaten,
namentlich von England und Amerika, nicht nur die Be
züge an Kriegs- und ſonſtigem Material geſtundet bekam,
ſondern auch noch ſehr beträchtliche Barzuſchüſſe erhielt. Jn
demſelben Augenblick, als dieſe Zuſchüſſe wegfielen und
als die Frage der Rückzahlung der franzöſiſchen Kriegk-
ſchulden an England und Amerika zum erſten Male erörtert
wurde (nämlich im Frühjahr 1919), ſank der Wert des fran
zöſiſchen Franken auf 40 und 30 Prozent, und ging mit
einigen Schwankungen immer mehr abwärts.

Die Welt fragte ſich immer wieder erſtaunt, wie es ſo
weit kommen konnte, daß ein ſiegreiches Volk, das einem
beſiegten Staate reiche Provinzen abnahm, Kohlengrube
im Werte von Milliarden ausgeliefert erhielt, einen großen
Teil ſeines Heeres auf Koſten des Beſiegten unterhält und
überdies viele Milliarden in Kohlen und fremden Deviſen
herauszupreſſen vermochte, in eine ſo gefährliche finanzielle
Lage hineingeriet. Jn Frankreich führte man das natürlich
in erſter Linie auf die zerſtörten Gebiete zurück. Aber das
war eine Lüge. Denn die Summen, die für den Wieder
aufbau wirklich ausgegeben wurden, erreichen nicht im ent
fernteſten den Wert deſſen, was Deutſchland bis zur voll
ſtändigen Erſchöpfung geleiſtet hat. Die tiefſte Urſache liegt
vielmehr einmal darin, daß durch die leichtſinnige Redens
art: „Der BVoche wird alles bezahlen!“, Faulheit und Ver-
ſchwendungsſucht Tür und Tor geöffnet wurden; auf der
anderen Seite in der Fortſetzung einer ungeheuer koſt-
ſpieligen Militärpolitik, die zu der finanziellen Lage Frank-
reichs in einem ſchreienden Widerſpruch ſteht.

Von dem engliſchen Verbündeten muß ſich Frankreich
jetzt die Wahrheit ſagen laſſen: Die Londoner „Times“
weiſen im Handelsteil ihrer letzten Nummer mit rückſichts-
loſer Offenheit darauf hin, daß die neueſte Pariſer Be
ſcherung, nämlich der unaufhaltſame Rückgang des Fran-
ken, nur durch die unklare und ungeregelte franzöſiſche
Finanz wirtſchaft zu erklaren ſei. Der Ausweis des fran-
zöſiſchen Budgets zeige eine fortſchreitende Erhöhung der
Staatsſchuld, und dieſe verhindere auf abſehbare Zeit jede
Geſundung. Noch deutlicher urteilte der Londoner
„Economiſt“ ſchon vor einiger Zeit: „Es iſt ein Unglück für
Europa wie für Frankreich, daß die Franzoſen nicht den
einzigen Weg ſehen wollen, der aus der Franken-Jn-
flation herausführt. Es iſt eine vernünftige Behandlung
des Reparationsproblem s.“ Poincars, deſſen
Außenpolitik nach der zunehmenden Ueberzeugung weiter
Kreiſe in Frankreich an allem Uebel ſchuld iſt, hat ſich zu

Dollar unverändert.
Deviſen-Notiernungen im Handelsteil.



einer Verſtändigungsaktion mit Deutſchland bequemt. An
geſichts der neueſten Vorgänge in der Pariſer Kammer
möchte man glauben, daß ſeine „Bekehrung“ echt iſt.

Schweizer Hilfe Deutſchland
Bern, 19. Dezember.

In der heutigen Nachmittagsſitzung des Nationalrats
begründete Nationalrat For rer einen Antrag, in dem es heißt,
der Bundesrat werde eingeladen, zu prüfen, ob nicht auf
dem Wege eines Nachtragskredits die Fürſorge r die
Kinder und die heran wachſende Jugend der durch
den Krieg und ſeine Nachwirkungen beſonders heimgeſuchten
Länder und Gegenden angemeſſen unterſtützt werden könne.
Redner betonte, er habe in erſter Linie die Not in Deutſch
land vor Augen. Die Not ſei erſchreckend groß; ſie werde vor
ausſichtlich im Frühjahr ihren Höhepunkt erreichen. De Dar
del bekämpfte den Antrag aus prinzipiellen Gründen.
Tr ſagte: Jſt die Schweiz dazu da, eine Art Wohltätigkeitsanſtalt
zu werden? Wenden wir unſere Mittel den geſchädigten
chweizern in Frankreich und Belgien zu!l Bundesrat Motta

vies die Frageſtellung Dardels zurück und erinnerte an ver
chiedene andere Hilfswerke, die vom Bundesrat unterſtützt

dorden ſeien. Man könne ſich auch fragen, ob die Schweiz nicht
durch dies Mittel eine Art Grenzſchutz ausübe. Die fran
zöſiſche und die belgiſche Regierung ſeien noch in der Lage,
ſelbſt die nötigen Maßnahmen für ihre Staats angehörigen
zu ergreifen; dies ſei aber bei der deutſchen Regierung nicht der
Fall. Dieſe ſei auf fremde Hilfe angewieſen. Tas
diplomatiſche Korps in Berlin habe ſich bereit erklärt, ſeine Re
gierungen auf die Lage aufmerkſam zu machen. Der Antrag
wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Weitere Enthüllungen der Humanité
(Von unſerem ſtändigen Mitarbeiter.)

Paris, 21. Dezember.
Die Humanité teilt unter der Rubrik „Die Käuflichkeit der

Pariſer Preſſe“ u. a. mit, daß die Pariſer Blätter nicht nur im
Solde Rußlands ſtanden, ſondern ſeinerzei“ auch Propa
gandagelder aus Südamerika, namentlich von
Braſilien, empfangen haben. Dem Figaro, ſo be
hauptet Raffalowitſch in einem Brief vom 10. März 10918, ſei
der Löwenanteil zugefallen. Dies Blatt habe 603187

das heißt 100 000 Francs Reingewinn mehr als im
orjahre erzielt.
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„Vegnadigungen“
Paris, 20. Dezember.

Während des geſtri en Tages wurden von den Okkupations
behörden im Ruhrgebiet insgeſammt 82 Ausweiſungs-
befehle gegen Deutſche aufgehoben.

Engliſche Schadenerſatzforderungen
London, 21. Dezember.

in einem längeren Leit-Die „Finanziell Times“ treten
artikel dafür ein, daß England von der franzöſiſchen
Regierung einen S adenerſatz für die nachteilige
Auswirkung der Ruhrokkupation beanſpruche. Das Blatt
et re Faß J Wer größeren Anſpruch auf

nſation beſitze, es während des Krieges noch nidageweſene Opfer auf ſich genommen habe. s v wie

Die engliſchen Sachverſtändigen
O beltiſchen London, 21. Dezember.

britiſchen Mitglieder der Sachverſtändigenausſchüſſe derReparationskommiſſion ſind der Gouverneur der Bank von Eng

land Montagu Norman, der ehemalige Schatzkanzler Me
der wirtſchaftliche Sachverſtändige JoſugaKenna und

Stump.
Staatsſekretär Mellon für unverzügliche

Hilfe
Waſhington, 21. Dezember.

Jm Namen des Schatzamtes hat Staatsſekretär Mel
Ion die Erklärung abgegeben, daß der Mangel an Lebens
mitteln in Deutſchland eine unverzügliche und
direkte Hilfe erfordere. Er gibt zu, daß die Weigerung
Frankreichs, die Priorität für eine Anleihe zu dieſem Zwecke zu
gewähren, die Emiſſion einer derartigen Anleihe unmöglich
mache, und daß es notwendig wäre, eine Hilfs aktion ins

Eine neue Kbrüſtungskonferenz?
Paris, 20. Dezember.

Der „New-York Herald“ meldet aus Waſhington: Möglicher-
weiſe werden die republikaniſen Mitglieder der Marineaus-
ſchüſſe des Senats und des Repräſentantenhauſes dem Präſi
denten Coolidge als Ergebnis ihrer zurzeit ſchwebenden Be
ratungen vorſchlagen, eine neue Abrüſtungskonferenz
einzuberufen, die ſich beſonders mit der Luſtfahrt und den
Unterſeebooten zu befaſſen hätte; doch werden die in Betracht
kommenden. Senatoren und Mitglieder des Repräſentantenhauſes
nichts unternehmen, ehe Coolidge ſeine Zuſtimmung
erklärt hat. Jhre Vorſchläge könnten möglicherweiſe dadurch
feſte Geſtalt annehmen, daß die im letzten Marinehaushalt feſt-
gelegten Vollmachten geltend gemacht würden, die Maßregeln
zur weiteren Herabſetzung der Rüſtungen vorſehen.

Engliſcher Proteſt in Berlin
London, 21. Dezember.

Auf Veranlaſſung des Schatzamtes wird Lord d'Abernon in
den nächſten Tagen Auftrag erhalten, gegen das Vorgehen der
deutſchen Regierung in der Frage der 26prozentigen
Zollabgabe erneut ſchärfſten Prokeſt einzulegen.

Das konſervativ liberale Bündnis
London, 20. Dezember.

In einer Beſprechung der Rede des Herrn Asquith im libe
ralen Club ſchreibt heute die „Daily Mail“: Wenn die Liberalen
ihre eigene Ueberzeugung verraten und ſich zu Agenten
einer r r e machen wollten, ſo würdeHerr Asquith ſehr ſchnell die Beherrſchung der politiſchen Situg
tion verlieren. Es iſt unzweifelhaft, daß es in der Macht des
Herrn Asquith ſteht, ein Bündnis zwiſchen Liberalen und
Konſervativen hinauszuſchieben. Dieſes Bündnis wird aber
zuſtande kommen müſſen, ob die Liberalen es wollen
oder nicht. Für ſie wäre es das beſte, ſich an die Spitze einer
ſolchen Bewegung zu ſtellen und ein Miniſterium zu bilden,
deſſen Chef Herr Asquith ſelber ſein könnte, und in dem
Lord Grey, Lloyd George, Lord Buckmaſter, Herr Simon, Auſtin
Chamberlein, Lord Birkenhaed und Lord Derbhy vertreten wären.

Kammerdebatte über die Teuerungs-
zulagen der Beamten

Paris, 21. Dezember.
Die Kammer hat geſtern nachmittag die Ausſprache über die

Teuerungszulagen der Beamten fortgeſetzt. Finanzminiſter de
Laſterie nahm entſchieden gegen die Bewilligung einer Zu-
lage von 1800 Franken Stellung und erklärte, nur eine 30pro-
zentige Aufbeſſerung der Zuſchüſſe für kinderreiche Familien ein-
räumen zu können. Damit wollten ſich aber die Anhänger der
1800-Franken-Zulage nicht zufriedengeben. Der Abgeordnete
Brouſſe beantragte, das Teuerungszulagenprojekt dem Finanz-
ausſchuß zu überweiſen und es von den Geſamtfinanzgeſetzes-
vorlagen abzutrennen. Dieſer Antrag wurde mit 381 gegen
200 Stimmen angenommen, obwohl die Regierung
entgegengeſetzter Anſicht war. Als das Reſultat be
kannt wurde, ertönen ſtürmiſche Rufe auf der Linken nach De
miſſion des Kabinetts und einen Augenblick entſtand der Eindruck,
als ob die Regierung in Gefahr ſei. Poincaröés ergriff darauf
das Wort, um zu erklären, daß ſich die Regierung der Finanz-
kommiſſion zur Verfügung ſtelle und ihr jede Aufklärung erteilen
werde. Zur Beſchwichtigung der Gemüter betonte der Abgeord-
nete Brouſſe dann in einer kurzen Anſprache, daß die 381 Ab-
geordneten, die für ſeinen Antrag geſtimmt hätten, der Regie-
rung ihr vollſtes Vertrauen ausſpre-hen.

Vergleich im Beleidigungsprozeß Ullſtein
gegen die D. A. Z.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Berlin, 21. Dezember.

Vor dem Schöffengericht fand im Beleidigungsprozeß des
Verlages Ullſtein und des Chefredakteurs der „Voſſiſchen Zei
tung“, Georg Bernhard, gegen die Redaktion der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung“ ein Vergleich ſtatt. Nach längeren
Verhandlungen einigten ſich die Parteien auf folgenden Ver-
gleich: Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt, daß ſie der
„Voſſiſchen Zeitung“ nicht habe vorwerfen wollen, daß dieſe ſich
jemals in ihrer politiſchen Haltung von anderen als vaterländi-
ſchen Motiven habe leiten laſſen. Sie bedauert, daß die ver
ſchiedenen Angaben der „D. A. Z.“ gegen die „V. Z. von den
Klägern als ſolche Vorwürfe aufgefaßt worden ſind. Gleich-

Auge zu fſaſſen,

Hanns heiratet
Von Fritz Hermann.

Hanns hat heute geheiratet. Seine Stiefſchweſter Eliſabeth.
die einzige Tochter, die ſeines Vaters zweite Frau

mit in die Ehe brachte. Und da ich den Vorzug habe, der Bruder
der Mutter von Eliſabeth zu ſein, bin ich zur Hochzeit ein
geladen.

Das iſt doch ſelbſtverſtändlich.
Hanns iſt außerdem ein alter Freund von mir.
Nach dem Hochzeitseſſen finde ich Hanns in ſeinem Zimmer

allein. Er ſitzt vornübergeneigt am Tiſche und ſtarrt vor ſich hin.
„Was haſt du denn, Hanns?“
„Nichts.“
„Wo iſt beine junge Frau?“
„Jch weiß nicht, Onkel.“
„Onkel? Biſt du übergeſchnappt? Jch bin doch dein beſter

Freund.“
„Ja, Onkel.
„Haſt du zuviel getrunken?

ſolchen Feiertage, Hanns.“
„Feiertag!“
Er lacht laut auf.
„Du biſt doch der Bruder meiner Mutter und Schwieger

mutter
„Gewiß, und deine Mutter iſt zugleich deine Schwieger

mutter. Das iſt witzig. Daran habe ich noch gar nicht geoacht.“
„Witzig? Eine Tragödie iſt das!“
„Erlaub mal.“
„Du ſcheinſt dir das noch nicht überlegt zu haben. Aber

ich habe es ſeit einer Stunde. Wie du weißt, iſt es geſetzlich
geſtattet, daß ein Stiefbruder ſeine Stiefſchweſter heiratet. Es
ſollte Todesſtrafe darauf ſtehen, denn ich finde mich jetzt nicht
mehr mit meiner Familie zurecht

„Dein Vater wird
„Mein Vater iſt jetzt mein Schwiegervater, wenn du das

noch nicht weißt Da er Eliſabeths Mutter geheiratet hat,
iſt er Gliſabeths Vater geworden. Da ich Eliſabeth liebe und
e heiratet habe, habe ich bei meinem eigenen Vater um die

Kand ſeiner Tochter, die meine Stieſſchweſter iſt, anhalten
müſſen. vin alſo der Schwiegerſohn meines eigenen Vaters

d der angeheiratete Sohn meiner Schwiegermutter. Du biſte Bruder er Mutter meiner Frau, alſo mein Onkel geworden.
Zugleich biſt du der Schwager meines Vaters pardon, meines
Schwiegervaters.“

t das denn alles ſo ſchlimm

Das iſt unrecht an einem

v

zeitig erklärt die „D. A. Z', daß ſie nach Kenntnisnahme

j ihr Kind, das mein Bruder

Es wird noch ſchlimmer, und das ift ſo ſchlimm. Du wirſt micht

dir denken können, daß ich mit Eliſabeth, meiner Schweſter,
Kinder haben werde

„Das kann ich mir denken.“
„Jch werde alſo, wenn ich Kinder habe, der Onkel meiner

eigenen Sprößlinge ſein. Jch bin doch als Bruder meiner Frau
auch der Onkel ihrer Kinder, meine Frau wird zugleich die
Tante ihrer Kinder ſein. Kannſt du dir eine Tante vorſtellen,
die gleichzeitig die Mutter ihrer Neffen und Nichten iſt, oder
Kinder, die Himmelherrgott Es iſt ja noch viel ſchlim
mer Wenn jetzt der Fall einträte, daß mein Vater und
Schwiegervater mit meiner Schwiegermutter und Stiefmulter
ſelbſt noch ein Kind bekäme Das iſt doch nicht unmöglich?

„Unmöglich iſt das allerdings nicht
„Wenn ſie alſo ſelbſt noch ein Kind bekämen, das wäre doch

dann mein Bruder und Eliſabeth wäre die Schweſter dieſes
Bruders, meine Frau iſt alſo die Schweſter meines Bruders,
wenn nun unſer Kind eher geboren würde als dieſer Bruder,
dann wäre der Onkel der richtige Onkel der Kinder von
Eliſabeth und mir kleiner und jünger wie die Enkel meines
Schwiegervaters, die Enkelkinder meiner Mutter wären älter wie

Kit iſt. Jch könnte danach meinenBruder noch einmal von meinem Sohne warten laſſen. Jch
könnte mich ſelbſt noch von meinen Kindern warten laſſen, deren
richtiger Onkel ich bin Wenn man da nicht verrückt wird,
muß man eine eiſerne Geſundheit haben.

„Lieber Neffe Verzeihung
Hanns lacht irrſinnig und ſtürmt aus dem Zimmer.
Und ich denke darüber nach, wie es erſt werden wird, wenn

ich mich verheirate und Kinder habe, dann ſind meine Kinder
Jn Hanns Intereſſe iſt es beſſer, wenn ich Junggeſelle bleibe
Das bin ich meinem alten Freunde und jungen Neffen ſchließ-
lich ſchuldig.

„Minna von Barnhelm“
neueinſtudiert im Stadttheater Halle.

Als einer der wenigen Fixſterne ſteht Leſſings Minna von
Barnhelm“ am Luſtſpielhimmel der deutſchen Literatur. Worin
die Wertbeſtändigkeit dieſes Stückes, das bereits drei Jahr-
hunderte ſah, beruht? Vor allem in dem deutſchen Geiſte, den
es vom erſten bis zum letzten Aufzuge atmet. Deutſche Tugen
den ſind die Tapferkeit und Edelmütigkeit des verabſchiedeten
friderizianiſchen Majors von Tellheim, deutſche Tugenden ſind
die Treue und Ehrlichkeit des Dieners Juſt und des alten
Wachtmeiſters Werner. Das ſind die Wurzeln der Kraft und
Wirkung von KLeſſings klaſſiſchem Luſtſpiel, der man ſich auch

der näheren Umſtände,
der „Leipz. Neueſten Nachrichten

die zur Verurteilung
wegen un-

lauteren Wettbewerbs geführt haben und nachKenntnisnahme des Urteils des Oberlandesgerichtes Dresden die
Haltung des Verlages der „Voſſ. Ztg. als einwandfrei an.
ſieht. Sie bedauert deshalb die Kommentare, die ſie an die
zur Verhandlung ſtehenden Auszüge angefügt hat.

Eine dritte Steuernotverordnung
Berlin, 21. Dezember.

Heute beginnt eine informatoriſche Ausſprache über die
Srundlagen für eine dritte Steuernotverordnung,.

Die geſetzliche Regelung der Arbeitszeit
Wie bereits berichtet, iſt im Fünfzehnerausſchuß

die Verordnung über die geſetzliche Regelung der Arbeits
zeit beraten worden. Danach beabſichtigt die Regierung in den
nächſten Tagen die vielumſtrittene Frage des künftigen Arbeits-
zeitgeſetzes mit Hilfe des Ermächtigungsgeſetzes
vorläufig zu regeln. Zur Grundlage iſt für dieſe Rege-
lung der von uns ſeinerzeit mitgeteilte frühere Regierungsent-
wurf eines vorläufigen Arbeitszeitgeſetzes genommen worden,
der bereits Mitte Oktober dem Reichstag zugirg infolge der da
mals obwaltenden parlamentariſchen Schwierigkeiten jedoch nicht
erledigt werden konnte. Eine Regelung auf Grund des erſten
Ermächtigungsgeſetzes war nicht möglich, da die damalige Er
mächtigung ſich nicht auf die Arbeitszeitregelung erſtreckte.

Das künftige Arbeitszeitgeſetz wird demnach als Grundſatz
nach wie vor den bisherigen Achtſtundentag ge-
ſetzlich anerkennen, aber Ausnahmen hiervon durch
tarifliche Regelung, durch Anordnung der Behörden und
in beſtimmten, ſachlich und zeitlich begrenzten Fällen durch ein-
ſeitige Anordnung des Arbeitgebers zulaſſen.

Jn Uebereinſtimmung mit dem urſprünglichen Regierungs
entwurf werden vorausſichtlich Ausnahmen vom Achtſtundentage
auf den oben erwähnten Wegen generell bis zur zehnſtündigen
täglichen Arbeitszeit für zuläſſig erklärt werden. Wie im ein-

elnen der endgültige Text des Geſetzes lauten wird, iſt im
nublick noch nicht bekannt, da die Verhandlungen hierüber
nicht endgültig abgeſchloſſen ſind.

Tarifkampf im Bankgewerbe
Berlin, 20. Dezember.

Zwiſchen dem Reichverband der Bankleitungen und dem
Bankbeamtenverein konnte über die ſeit November fälligen Ge
haltsregelungen bisher keine Einigung erzielt werden.
Daraufhin hat der Geſamtverband Deutſcher Angeſtelltengewerk-
ſchaften den Verſuch gemacht, zu örtlichen Gehaltsregelungen zu
kommen. Jetzt wird nun auf Veranlaſſung des ge
nannten Verbandes der Schlichtungsagausſchuß in
Chemnitz einen Spruch fällen. Jhm liegt der vom Reichs
arbeitsminiſterium im Nobember für das geſamte Bankgewerbe
im Reich gefällte, aber von den Arbeitgebern nicht anerkannte
Schiedsſpruch zugrunde. Die darin vorgeſehenen Sätze ſind um
25 Prozent erhöht. Die Verhandlung über die beim Demo—-
bilmachungskommiſſar vom Geſamtverband Deutſcher Angeſtell
tengewerkſchaften beantragte Verbindlichkeit wird vorausſichtlich
Freitag in Chemnitz ſtattfinden. Es ſind im Laufe der nächſten
Tage eine Reihe von weiteren Schiedsſprüchen zu erwarten, da
der Geſamtverband auch an anderen Orten die Schlichtungsaus-
ſchüſſe angerufen hat.

Aus aller Welt
Ein neues Erdbeben in Columbien

Paris 19. Degember.
Aus Bogata (Columbien) wird mitgeteilt, daß ſich dort ein

neues Erdbeben ereignete, das die Städte Cumbal, Carloſama
und Aldana völlig vom Erdboden verſchwinden ließ. Die Er
ſchütterungen dauern fort Nach näheren Meldungen können
die Toten nicht begraben werden und die Verwundeten ſterben
auf den offenen Feldern aus Mangel an ärztlicher Hilfe

(Eigener Drahtbericht.)
London, 21. Dezember.

Weitere Nachrichten aus Burmonia beſagen, daß insgeſamt
3000 Menſchen bei dem Erdbeben umgekommen
ſind. Der große See Tulcan iſt vollſtändig von der Erd-
oberfläche verſchwunden. Die Telegramme, die aus
Tulca eintreffen, melden, daß die Erdſtöße unverändert fort
dauern. Jm allgemeinen wurden zwölf Erſchütterungen feſt
geſtellt. Mehr als 50 Tote und weit über 100 Verwundete ſind
Opfer dieſes Erdbebens geworden.

weiligen dreiſtündigen Stadtverordnetenſihung von Berufs wegen
in den ſtädtiſchen Muſentempel eilen muß.

Die Neueinſludierung verdient Lob. Alfred Durra brachte
das Stück in flottem Tempo, in hübſcher Ausſtattung und guter
Beſetzung heraus. Kurt Weiße war ein vorzüglicher Tell
heim: vornehm, ruhig und doch auch der ſchneidige preußiſche
Offizier. Sah überdies in dem friderizianiſchen Waffenrock ſehr
gut aus. Jch habe Jhnen neulich als Tomkinow keine gute Not
erteilt, Herr Kurt Weiße; nichts für ungut. Sie haben eben
jene Rolle anders aufgefaßt; daß Sie indeſſen ein begabter
Schauſpieler ſind, habe ich Jhnen bereits als Siegfried beſtätigt
und bezeuge ich Jhnen gern aufs neue, nachdem ich geſtern
Jhren Tellheim geſehen habe. Albert Walter gab den biederen
Juſt in einem reichlich verſchliſſenen Uniformrock, ſonſt aber
mit großem Humor, vielleicht hie und da etwas zu ſtark kari-
kierend. Otto Tiedemanns Wirt war da entſchieden von
feinerem Holze und wurde dabei nicht weniger belacht. Ein
reizendes Queckſilber von Kammerjungfer war Berthel
Grether. Mit Geſchick und Erfolg zeichnete Robert Förſter
den braven Wachtmeiſter Werner. Nur die Beſetzung der Titel
rolle wollte mir nicht behagen. Paula Thetter als deutſches
Edelfräulein? Dazu eignete ſich doch eher die blonde Seſſing!
Und dann wirkte Paula Thetter auch ſchon zu reif, zu fraulich
und ihre Freude beim Wiederſehen Tellheims grenzie ja bald
an Hyſterie. So weit waren indeſſen die Damen des 18. Jahr
hunderts noch nicht

Man ſpielte trotz Volksbühnenvorſtellung vor leeren, wenn
auch beifallsfreudigen Bänken. Ja, wenn Weihnachten vor der

Tür ſteht! heim.Gerhart Hauptmanns neues Drama. Siegmund Feld
mann berichtel im „Berliner BörſenKurier“ über Hauptmanns
noch unvollendetes Drama, das ſich um den Minneſänger Ulrich
von Lichtenſtein gruppiert. Jm Prolog, der in Venedig ſpielt
iſt er ein gar knurriger und ſchnurriger Geſell, der ſich, falls
der Dichter ihn auf der gleichen Charakterlinie beläßt, wohl zu
einem deutſchen Don Quiſote auswachſen könnte. Die folgenden
Sgenen, ſoweit ſie im letzten Juli gediehen waren, führen nach
der Burg Runkelſtein, in deren Bereich, in Gries, Hauptmann
den Stoff empfing. Dort erſt, wenn die goldene Sonne
per wieder ſein Blut bevauſcht, gedenkt er das Werk weiter zu

ern.
Weihnachtsmuſik ded Kirchenchores zu St. Georgen. Am

1. Weihnachtsfeſttage wird nachmittags um 5 Uhr in der
heizten Kirche zu St. Georgen der Kirchenchor unter ſelbſtloſer
Mitwirkung ſoliſtiſcher Kräfte als Nachmittagsgottesdienſt eine
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e Mehrarbeit in den Kohlenrevieren
Berlin, 20. Dezember.

gn den Steinkohlenrevieren des unbeſehten Gebietes, in
z und Niederſchleſien ſowie in Sachſen iſt in den letzten
en gemäß den getroffenen Vereinbarungen die. Mehrarbeit

ſenonmen worden. Danach beträgt die Arbeitszeit im ober-
ſchen Revier 8 in den übrigen Steinkohtenrevieren

Stunden. Anders liegen die Verhältniſſe im Braun
ſleubergbau. Bekanntlich ſind die Verhandlungen für
gitteldeutſche Revier, wo die Arbeitgeber das Zwel
enſyſtem für die Uebertagarbeiter, alſo die zwölfſtündige

Jeitszeit anſtelle der bisherigen achtſtündigen eingeführt wiſſen
ſen, geſcheitert. Jm Niederlauſitzer Revier ſind
gerhandlungen über Mehrarbeit noch in der Schwebe; von
ſtnehmerſeite ſind gewiſſe Bedingungen geſtellt worden,
gewährung höherer Löhne und Wiedereinſtellung

bei dem letzten Streik Entlaſſenen, die bisher von den UArbeit
hern abgelehnt wurden. Auf der anderen Seite weigern ſich
gertreter der Bergarbeiterorganiſationen, ein etwa für dieſe

einzuſetzendes Schiedsgericht zu beſchicken, da ſie die
ſeitszeitfrage nur in freien Vereinbarungen gelöſt
ſen wollen. Sollten die Arbeitnehmer auf dieſem Standpunkt
ſrren, ſo wäre damit zu rechnen, daß das Reichsarbeitsmini-
um demnächſt ein Zwangsſchiedsgericht einſetzen wird, dem
Regelung der Arbeitszeit in den Braunkohlenrevieren des un

ſegten Gebietes obliegen würde. Die Bergarbeiterlöhne ſind
die laufende Woche im allgemeinen unverändert geblieben.

e betragen im oberſchleſiſchen Steinkohlenrevier drei Goldmark,
Riederſchleſien 255 Mark und in Sachſen 2,7 Mark plo

iht. Darüber hinaus werden jetzt pro Schicht Teuerung
agen von 735 bis 900 Milliarden Mark ſowie mit Rückſicht auf
Mehrarbeit eine einmalige Ernährungszulage von 1 bis

villivnen Mark gewährt.

die Umbildung des Kohlenſyndikats
Berlin, 20. Dezember.

die Verhandlungen der rheiniſch weſtfäliſchen Zechenbeſitzer
Umbildwung des Kohlenſyndikats ſind noch zu

em Abſchluß gekommen. Da die Friſt, die die Beteiligten
für die Umbildung geſetzt hatten, mit dem 19. Dezember

laufen iſt, hat ſich die Regierung entſchloſſen, den Zu
mmenſchluß der Zechenbeſitzer auf der bisherigen Grundlage
er die Geltungsdauer des am 31. Dezember 1023 ablaufenden
trages hinaus bis zum 15. Januar 1924 durch Verord-

ung zu verlängern. Hierbei ſoll die Weiterführung der
nigungsverhandlungen ermöglicht werden.

Abban des Reichswirtſchaftsrates
Berlin, 20. Dezember.

Zu den Sparmaßnahmen, die von der Reichsregie
ing in Ausſicht genommen und mit dem Veamtenabbau in die
ge geleitet ſind, wird auch der Abbau des Reichs regelt hat.
ittſchafts rates r Wie wir aus parlamenta-
hen Kreiſen erfahren, iſt beabſichtigt, die Zahl der Mitglieder
z Reichswirtſchaftsrates um die Hälfte zu verringern.

tentenmarksdarlehen des Reiches
Berlin, 20. Dezember.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt: Zwiſchen den
euſerungen des Finanzminiſters in der Preſſeſizung in dereng 7 ß ausdrücklichem Vorbehaltichekanzlei und denjenigen gegenüber dem Aufſichtsrat der
entenbank beſteht kein Widerſpruch. Es ſind keine Anträge ge-

t worden, die die Jnanſpruchnahme der Kredite der Ren
nbank über das geſetzlich feſt geſetzte Maß hinaus ein
uſen. Die Kredite, die über die 2400 Millionen ſich hinaus
ren ſollten, blieben weit unter der Grenze von 3200 zurück,
d ſilten Betriebskredite ſein, um über die Uebergangszeit hin

ukommen. Kredite, die die Grenze von 2400 überſchritten
tten, hätten der Zuſtimmung des Aufſichtsrats der Rentenbank

Sie ſind dem Finanzminiſter von der Rentenbank ab
lehnt worden. Es müſſen nun unverzinsliche Ren-
nmarkſchatz anweiſungen ausgegeben werden. Es
t ſich herausgeſtellt, daß die Deckung aus dem unbe

zten Gebiet allein dafür unzweifelhaft ausreicht. Jn
uoriſch würde auch ein höherer Kredit nicht gewirkt haben.
00 Millionen iſt für Deutſchland durchaus tragbar. Die neuen
hatz anweiſungen werden deflatoriſch wirken.

ſie Frage der Strafrechtspflege vor dem
15er- Ausſchuß

Berlin, 20. Dezember.
Der Fünfzehnerausſchuß des Reichstages beſprach am Don
ag nachmittag die Verordnung zur Vereinfachung der

trafrechtspflege. Dadurch ſoll die Zuſtändigkeit
z Einzelrichters erheblich erweitert werden. Die
juſtändigkeit der Strafkammer wird beſeitigt. Jm Schwur

iht wird die Zahl der Geſchworenen auf ſieben vermindert;
Zuſtändigkeit des Schwurgerichts wird C des Schöffen
ichts eingeſchränkt. Das Reichs gericht ſoll entlaſtet wer-
indem die weniger wichtigen Landesverratsſachen

mm Oberlandesgericht überlaſſen werden. Bei geringfügigeren
traftaten ſoll die Berufung ausgeſchloſſen und nur

Reviſion zugelaſſen ſein. Zur Durchführung der neuen Or-
miſation muß den Ländern ein Spielraum von zwei bis
i Monaten gelaſſen werden. Für dieſe Uebergangszeit ſollen
höffen und Geſchworene nicht herangezogen werden. Privat
lagen ſollen einſtweilen nicht verhandelt
erden dürfen und die Berufung wird bei allen Ueber
tungen und Vergehen ausgeſchloſſen, wenn lediglich auf
eldſtrafen erkannt worden iſt. Der Ausſchuß billigte die
rundzüge der Verordnung. Er empfahl jedoch bei den großen
höffengerichten ſich auf zwei Berufsrichter zu beſchränken,

wie die Verordnung es will, 7e mit drei Berufsrichtern
nd zwei Schöffen zu beſetzen. Bei der großen Strafkammer ſieht
e Verordnung drei Richter und zwei Schöffen vor. Hier hielt
x Ausſchuß zwei Richter und drei Schöffen für richtiger. Die
n der Verordnung empfohlene Vereinfachung der Urteilsbegrün

ung hielt der Ausſchuß nicht für wünſchenswert.

knglands Kriegsdrohung an Kfahaniſtan
Moskan, 21. Dezember.

Wie die Ruſſ. Telegraphen-Agentur meldet, trafen in
kaſchkent Nachrichten aus Kabul ein, wonach der dortige eng
iſche Vertreter an die afghaniſche Regierung wegen der kürz-

ſahaniſchkndiſchen Grenze

t.

en iä6lge Preitralhelzunt
t.

amp-

plätzen

ng.

vorgekommenen Ermordnung von Engländern an der
ein Ultimatum gerichtet habe,

die Forderung auf Unterwerfung Afghaniſtans
unter die engliſche Herrſchaft und des Abbruches
einer Veziehungen zu Sowjetrußland enthalte.
ugland werde vor einem neuen Kriege nicht
urückſchrecken. Ausländiſchen Preſſevertretern gegenüber
Rienie Tſchitſcherin, daß die Folgen des Ultimatums noch

iüberſehbar ſeion. England treffe Vorbereitungen zu einer
reuen militäriſchen Aktion gegen Afghaniſtan.
Wbereitungen an dor

Die militäriſchen
Grenze ſeien engliſcherſeits bereits be

London, 20. Dezember.
„Daily Mail“ beſchäftigt ſich an hervorragender Stelle mit

e Grenge. Hem Blatt zu

geben,
dieſes Programms beziehe, ſich auf die Organiſation von Kampf
einheiten, die einmal in der Woche Schießunterricht und

folge ſich die Situction in den letzten Tagen weſentlich
verſchär kg Am 11. Dezember unternahm ein britiſches

lugzeuggeſchwader eine Strafexpedition gegen den Stand der
hittani, die auf eine britiſche Truppenabteilung Schüſſe aus

einem Hinterhalt abgegeben haben ſollen. Kandahar befindet
ſich nahezu in dem Zuſtande der Empörung, denn die afgha-
niſche Regierung hat jeden Achten ihrer Untertanenzu den Farren gerufen.

Schillingwährung in Oeſterreich
Wien, 21. Dezember.

Jn der ge Sitzung des Nationalrates wurde die Re
gierungsvorlage über die Ausprägung von Silbermünzen ange
nommen. Die Münzen, die einen Wert von 10 000 Kronen
haben, werden Schilling heißen.

Die ruſſiſche Propaganda in Amerika
Waſhington, 20. Dezember.

Jm Anſchluß an die Erkläru des Staatsſekretärs
Hughes, mit Rußland nicht verhandeln zu wollen. veröffent
licht das Staatsdepartement aufgefangene Jnſtruk-
tionen der Sowjet- Regierung an die Arbeiter
partei in Amerika, die ausführliche Pläne für
eine Revolution des Proletariats in den Ver
einigten Staaten enthalten, mit dem Ziel, die rote
Fahne auf dem Weißen Hauſe zu hiſſen. Das Juſtiz-
departement hat dem Staatsdepartement die Verſicherung ge

daß dieſe Jnſtruktionen authentiſch ſeien. Ein Teil

Unterweiſung in Pionierarbeiten erhalten müßten. Jn den
Dokumenten heißt es u. a.: Wir ſind feſt überzeugt, daß die
Arbeit in der von uns angegebenen Richtung ungeheure Ergeb-
niſſe zeitigen wird im Sinne der Vorbereitung von Tauſenden
neuer Propagandiſten und künftiger Führer der militäriſchen
Streitkräfte der Partei und überzeugter Kämpfer für die
ſoziale Revolution. Die Veröffentlichung der Dokumente be
weckt den Beweis, daß die Erklärung des Staatsſekretärs
dughes, die ruſſiſche Propaganda in den Vereinigten Staaten

dauere an, durchaus begründet iſt.

Die Verfaſſungsänderung in
Griechenland

Athen, 20. Dezember.
Der König und die Königin ſind geſtern nachmittag an Bord

des Dampfers „Daphni“ vom Piräus aus abgefahren. Jm
Augenblick der Abfahrt wurde der König vom Miniſterpräſidenten
begrüßt; die Hafenbatterie gab einen Ehrenſalut von 21 Schüſſen
ab. Die Regierung hat die diplomatiſchen ausländiſchen Ver
treter amtlich davon in Kenntnis geſetzt, daß der König und die
Königin zeitweilig nach Rumänien gereiſt ſind, bis die verfaſſung-
gebende Verſammlung die Frage der Regierungsform ge

Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret, in dem die Regent
ſchaft dem Admiral Konduriotis übertragen wird, der heute vor
dem Miniſterrat den Eid leiſten wird.

Spanien und das Tangerſtatut
Madrid, 21. Dezember.

Das Direktorium veröffentlicht eine offiziöſe Note über das
neue Tangerſtatut. Es wird darauf hingewieſen, daß die unter

gegebene Unterſchrift der
ſpaniſchen Delegation der Regierung volle Freiheit laſſe, das Ab
kommen zu prüfen und ſich über das Einverſtändnis ſchlüſſig zu
werden. Es ſeien Schritte vorgeſehen, um die hiſtoriſchen
Anrechte Spaniens zu ſichern.

Raiſuli lebt
Madrid, 21. Dezember.

Die Gerüchte über den Tod Raiſulis werden in Tanger
offiziös dementiert.

Der FSamilienname des preußiſchen
Königshauſes

Berlin, 19. Dezember.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt: Jn einem Teil

der Berliner Preſſe iſt Kritik daran geübt worden, daß in einer
Verordnung des preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. No-
vember „Ueber den Namen der Mitglieder der vormals landes-
herrlichen Familie der Familienname „Prin 8 von
Preußen'“ feſtgeſetzt worden iſt. Die Kritik, die die Entſchei
dung des Staats miniſteriums als „nicht ſehr glücklich begzeichnet,
überſieht jedoch, daß dieſer Entſcheidung naturgemäß hiſtoriſche
Unterſuchungen und rechtshiſtoriſche Gutachten zugrunde liegen,
und daß man ohne Kenntnis von ihrem Ergebnis leicht zu Fehl-
ſchlüſſen gelangen kann. Wenn man in der Oeffentlichkeit aus
durchaus verſtändlichen Gründen annimmt, daß der eigentliche
Familienname „Hohenzollern“ ſei, ſo hat die Unterſuchung kurz
folgenden Tatbeſtand ergeben: Die erſten urkundlich nachge
wieſenen Mitglieder des Geſchlechts werden mit „de Zoloren“
bezeichnet (im Jahre 1061), ſpäter mit „de Zolre“, die Bezeich-
nung „von dem Hohenzolr“ erſcheint zuerſt 1350, und zwar nur
bei einem Angehörigen der ſchwäbiſchen Linie. Die Abzweigung
der fränkiſchen Linie lag damals ſchon um reichlich 100 Jahre
zurück. Nachdem mehr als 4 Jahrhunderte die fränkiſche Linie
von der das ehemalige preußiſche Königshaus abſtammt, ſich
nicht als Zollern bezeichnet hatte, ließ ſich der Große Kurfürſt
1684, um ſeine Erbberechtigung für den Fall des Ausſterbens
der ſchwäbiſchen Linie dartun zu könven, vom Kaiſer den Titel
„Graf von Hohenzollern“ verleihen. Aus den heute noch erhal-
tenen Urkunden ergibt ſich, daß es ſich nicht am Annahme oder
Wiederannahme eines Namens, ſondern lediglich um die Verlei
hung eines Titels handelt. Nur ſo wird es auch verſtändlich,
daß der Kurfürſt ihn erſt an 15. Stelle hinter Magdeburg,
Stettin, Pommern uſw. führte. Staatsrechtlich geſprochen
handelte es ſich bei der Bezeichnung „Graf von Hohenzollern“
lediglich um eine ſogenannte Anſpruchsbezeichnung, die dazu
dienen ſoll, den Anſpruch des Trägers auf gewiſſe nicht in ſeiner
Hand befindliche Territorien gegenüber der Oeffentlichkeit gel
fend zu machen, wie das in der Häuſern durchaus nichts
ungewöhnliches war. Als ſicher iſt feſtgeſtellt, daß nur auf dieſe
Weiſe die Bezeichnung „Hohenzollern“ mit dem ehemaligen
preußiſchen Königshauſe in Verbindung gekommen iſt, und daß
es von demjenigen Zweig des Geſamthauſes, der den Namen von
Hohenzollern führte, nicht abſtammt. Die vormals landesherr-
liche Familie hat dann auch den Namen „Hohenzollern“ niemals
als Familiennamen geführt, ſondern ihre Mitglieder bei allen
amtlichen und privaten Gelegenheiten, insbeſondere in den Ge
burts, Heirats- und Sterbeurkunden, ſowie in den Familien
pakten ausnahmslos als „Prinzen von Preußen“ bezeichnet. Es
ktiegt daher ſein „Verſagen“ des Familiennamens, wie behaup et
wurde, vor. Auf eine andere Preſſeſtimme ſei noch erwidert, daß
auch keineswegs durch die Verordnung die Bezeichnung „Kaiſer
fortdekretiert werben iſt. Dieſe iſt alz unzweifelhafte Hohei-
be zeichnung bereits durch J e des nunmehr ſchon mehr als
8 Jahre in Kraft ſtehenden Adelsgeſetzes beſeitigt werden. Das
Gleiche gilt von der Bezeichnung Kronprinz“. Die Bezeichnung
„Prinz“, die ſeit Jahrhunderten 'n der Familie als Adels-
bezeichnung geführt worden iſt, iſt gemäß Art. 109 Abſ. 3 der

Reichsverfaſſung beſtehen geblieben.

Die Börſe am Z1. Dezember
Am Montag, den 81. Dezember, findet wie gewöhnlich

Vollbörſe ſtatt. Da durch die neuen Steuernotverordnungen
dieſer Tag als Stichtag für die Bewertung der Effekten eine
weit größere Bedeutung erlangt hat als früher, wird man be
ſtrebt ſein, für möglichſt viele Papiere amtliche Nokierungen zuſtande zu bringen. Am Anleihemarkte wird allerdings in n
betracht der völlig zuſammengeſchrumpften Umſätze die Feſt
ſetzung amtlicher Notierungen nicht ganz einfach und vielfach
ſogar unmöglich ſein. Vor ausſichtlich iſt diesmal nicht damit
gerechnet, daß auf die Kurſe an dieſem Tage irgend ein Druck
ausgeübt wird, um niedrige Steuerkurſe zu haben, da auf der
anderen Seite der 31. Dezember den rn für die Berechnung künftiger Goldmarkeinkommen bilden und ſomit auch
gewiſſe Schichten der Steuerzahler ein Jntereſſe an höheren
Kurſen haben.

Cröllwitzer Aktien-Papierfabrif, Halle
Heute vormittag 11 Uhr fand im Hotel „Stadt Ham-

burg“ die 52 o. G.-V. ſtatt, in der 15 Aktionäre mit 10 476 700
Mark Aktienkapital vertreten waren.

Bevor man in die Tagesordnung eintrat, erhob ſich die
Verſammlung zu Ehren des im Laufe des Geſchäftsjahres ver
ſtorbenen Direktors Guſtav Schacht.

Es erfolgte dann die Vorlegung des Geſchäftsberichts und
die Genehmigung der Bilanz. Es wurde beſchloſſen, keine
Dividende zu verteilen und den eigentlich dazu beſtimmten
Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. Dem Aufſichtsrat und
Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt. Die Tantième für den Auf
ſichtsrat für das abgelaufene Geſchäftsjahr wurde auf 400 Gold
mark feſtgeſetzt. Die turnusgemäß aus dem Aufſichtsrat aus
ſcheidenden Herren C. Jaeger-Verlin und Dr. W. Schacht-
Weimar wurden einſtimmig wieder gewählt. Der Punkt 6 der
Tagesordnung „Abänderung des S 4 der Satzungen (Anſpruch
2 egrdus von neuen Aktien) wurde von der Tagesordnung ab-
geſetzt.

„Schraube“, Erzeugung und Vertrieb, A.-G., Halle
Jn der am 17. Dezember d. J. ſtattgefundenen Generalver

ſammlung der „Schraube“, Aktiengeſellſchaft, erſtattete der Vor
ſtand Bericht über die bisherige Entwicklung des Unternehmens.Die erforderlichen Arhbeitsmaſchinen ſind fertig aufgeſtellt und
das für die Betriebseröffnung benötigte Rohmaterial iſt bereits
eingegangen. Auch liegen ſchon entſprechende r vor, ſodaß der Betrieb zu Beginn nes neuen aßres er
öffnet wird.

Die Verſammlung beſchloß weiter die Erhöhung des
Grundkapitals auf 500 Millionen Mark. Das Bezugsrecht
der bisherigen Aktionäre iſt ausgeſchloſſen.

Halleſche Effekten- und Wechſelbank (Hewag)
Die Geſellſchaft beabſichtigt, ihr Stamm- und Vorzugs-

aktien kapital um eine noch nicht feſtgeſetzte Summe zu er
höhen. Ferner ſind entſprechende Satzungsänderungen ſowie
Aufſichtsratswahlen vorzunehmen.

Der Reichsknappſchaftsverein
Am Mittwoch, den 19. Dezember 1928 fand in den Räumen

des Knappſchaftlichen Rückverſicherungsverbandes die erſte
Sitzung des vorläufigen Vorſtandes des Reichsknappſchaftsvereins
ſtatt. Jn dieſer Sitzung wurden gewählt: zum 1. tzenden
Herr Geheimer Bergrat Dr. ing., Dr. med., Dr. jur. Viktor
Weidtman, zum 2. er v Gewerkſchaftsangeſtellter
Fritz Viktor, zum 8. Vorſitzenden Herr Steiger Georg Werner.
Die Verwaltung des am 31. Dezember 1928 zur Auflöſung ge
langenden Knappſchaftlichen Rückverſicherungs-
verbandes wurde vom Vorſtand übernommen und zwar:
Herr Verwaltungsdirektor Dr. Heimann als erſter Direktor, Herr
Direktor Neumann, Herr Verwaltungsdirektor Simons als Di-
rektoren.

d. Die Lage des Zuckermarktes. Jn der letzten Zeit wies der
Zuckermarkt bei lebhaften Umſätzen ziemlich ſtarke
Schwankungen auf. Die holländiſchen Fabriken halten ihr
Produkt in Erwartung günſtigerer Preiſe recht hoch. Die New
Horker Kurſe brachten eine ziemlich anregende Stimmung in
den europäiſchen Markt. Die Geſamtproduktion in Europa wird
als ziemlich beträchtlich über die des Vorjahres geſchätzt im
Gegenſatze zu der Amerikas, von wo gemeldet wird, daß die
CubaErnte keinesfalls größer ausfalle als die letztjährige. Das
„Weeckly Statiſtica Sugar Trade Journal“ vom 22. November
1923 ſchreibt u. a.: Rohzucker: Europäiſche Erträge meiſt ſehr
enttäuſchend. Jn Deutſchland arbeiten im laufenden Erntejahr
264 Fabriken gegen 263 im letzten Jahre. Das zur Verarbeitung
kommende Rübengewicht beträgt, nach Angabe des genannten
Blattes, 7 574 290 Tonnen gegen 9 8372 227 Tonnen in der Kam-
pagne 1922,„23, alſo um 19,18 Proz. weniger. Jn Holland hatte
man einen Ertrag von 300 000 Tonnen erwartet, während man
jetzt mit kaum 225 000 Tonnen rechnet. Aehnlich liegen die
Verhältiiſſe in anderen europäiſchen Ländern, wenn auch, wie
geſagt, das Erträgnis dieſes Jahres das des Vorjahres in
einzelnen Landſtrichen überſteigt. Wie die Poſition liegt, iſt
225 Weltmarkt mit höheren Zuckerpreiſen für die nächſte Zeit zu
rechnen.

d. Die Ausfuhr tſchechiſchen Rohzucker verboten. Mit
Wirkung vom 17. Dezember 1923 wird, wie das „Prager Amts-
blatt“ mitteilt, der Export unverſteuerten Rohzuckers in das Be
willigungsverfahren eingereiht. Die Exportgebühr beträgt 80
tſchechiſche Kronen pro Meterzentner.

Produkte.
21. Dez. Goldmarkpreiſe,

Roggen 7--7,2, Sommergerſte 8--8,2,
7--7,2, Mais Viktorigerbſen 18--19 (alles 50 Kilogramm
netto frei Magdeburg oder benachbarte Station bei Ladungen
von 309 Zentner), izenmehl 70proz. 26,5——28,5, feinſtes über
Notiz, Roggenmehl 70proz. 24,5--26,5, feinſtes über Notiz (100
Kilogramm einſchl. Sack), Weizenkleie 3,8—-4, Roggenkleie 3,4
bis 3,6 (50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Magdeburger Börſe vom 21. Dezember
(Kurſe in Milliarden.)

Magdeburg, Weizen 7,7--7,5,Wintergerſte Hafer

Sächſ. Ldiſch. Pföbr 4 1600 260
Sächſ. Ldſch. Pfdbr. 3 20
Gew. Burbach Obl. 5
Wilhelm i. M.Magdeb. Feuer-Verſ.
Magdeb. Straßenbahn
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Bergw. Akt.dal Buckau.

R. ol eGrade otorenw
Chem. Fabr. Buckau.Saccharin Fabrik
Magdeb. Mühlenwerke

Eiſenmatthes z 8

Raulb Kakl a rDi t c Rohr leitung 1400
Weitere Handelsznachrichten ſtehe Boilage dritte Seite.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verartwortl. h für de Politit
Adolf Lindemann für Veolkzwirtſchaft und NRitteldeutſchland-
Hermann Huth für Lokales, Kunſt und Unterhaltung med Sport:;

Freiverkehr,

Bank f. Landw.e Landkredit-Bank
88000 Mangfeld

n

Vinkelbaufen
Brünner gBln.Halberſt. Judb.

Bühring
Chem. Pickler

h arRath a7900 i Getreidekreditbank
6750 Frg Berlin H Vezge

840
1

Dr. Exich Sellheim. Für den Anzeigenteili Paul Kerſten,
camtlich in Halle.
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Halle, den 21. Dezember 1928.
Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung.

Sonnabend
nachmittags 3 Uhr

Der Froſchtönig.
Abends 7 Uhr

Der Schatzgräber,
Sonntag nachm. 5 Ubr
Der Froſchlönig.

Abends 71 Uhr

Ada
Ihalla-Theuter
Sonntag abends 7 Uhr

Am Feetiſch.

Flügel Pianinos Harmoniums
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Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 22. Dezember 1923.
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Halle, 21. Dezember.

Vom Knuchenbacken
Auf die Gefahr hin,

leibhaftigen Miniſtern zu verderben,
daß man in der Weihnachtszeit von angenehmeren Dingen
ſprechen kann als von Politik, Papiermark und wie die bekann
ten Themata alle lauten; zum Beiſpiel von dem gegenwärtig
höchſt aktuellen Kuchenbacken. Noch vor ſechs Wochen hätte
ich mir's ſelber nicht getraut, denn von dem Hauptteil der ſieben
Sachen, die man nach dem Kindervers dazu haben muß, waren
etliche unerſchwinglich teuer.
ſonſt ſchmeckt er, als fei er aus Papiermache hergeſtellt, aber wo
konnte man Milch auftreiben? Nun ſind die deutſchen Kühe auch
jetzt noch ſehr zurückhaltend, die amerikaniſchen aber, die freilich
ohne Vermittlung des Milchamtes ihren Beruf ausüben, ſchicken
uns in Zinnbüchſen eine ganz wundervolle, mit der bei uns
unter dem gleichen Namen ſporadiſch feilgebotenen Flüſſigkeit

nicht zu vergleichende Milch. Wunderbar, dieſe Verſchieden
it! Denn beide Arten Milch ſtammen doch von demokratiſch

cepublikaniſchem Hornvieh.
Und dann der Zucker. Um ein Pfündchen zu ergattern,

mußte man bei einem Kaufmann oder einer Ladenmamſell hoch
in Gunſt ſtehen. Und was für einen Preis war man anzu
legen gezwungen! Die Preispolitik der dafür verantwortlichen
Stellen war viel raffinierter als ihre Ware. Jetzt kriegt
man ſoviel Zucker, wie man haben will. Am ſchlimmſten war
es mit den Eiern. Man hatte nur faule für politiſche Gegner,
die allerdings in Maſſen, und kümmerte ſich im weſentlichen um
ungelegte. Um ein richtiges zu kaufen, mußten ſich ſchon ein
gar Familien des Mittelſtandes zuſammentun. Heute bekam
die eine das Weiße und die andere das Gelbe; ſechs Wochen
ſpäter umgekehrt. Familien, die Wert darauf legten, ein Ei
allein zu erſtehen, die zahlten den Preis in Raten ab.

Alſo man kann jetzt backen! Nun ſoll ja ein Kuchen nicht
nur gut ſchmecken, ſondern auch ſchön ausſehen. Vorſicht iſt hier
vonnöten. Jch würde deshalb raten, die alten, gewohnten
Formen, die man in unſerer Reichsküche leider zu ſchnell beiſeite
getan hat, beizubehalten. Mir gefällt z. B. die Form, in die
man ſeinerzeit in Weimar ganz Deutſchland gepreßt hat, gar
nicht. Aber die Köche hatten es eben nicht beſſer verſtanden.
Wenn ſie ſich einmal im Backen verſuchten, ſo kam höchſtens ein
Auflauf zuſtande und kein Kuchen. Trotzdem würde ich den
Hausfrauen, die ſich eine Hilfe in der Küche und am Backofen
leiſten können, empfehlen, gewiſſe unſerer Politiker und Abge-
ordneten zur Teigherſtellung heranzuziehen. Die Herren haben
uns ſchon ſo manches eingerührt.

Rezepte geben möchte ich nicht. Sie haben eine zu fatale
Aehnlichkeit mit den Steuererlaſſen; ſie fangen alle mit den
Worten an: Man nehme

La.Ach richtig, ich wollte ja nicht von Politik ſprechen.

Vor fand ſitzung des Landbund Provinz Sachſen
Der Vorſtand des Landbund Provinz Sachſen trat am

18. Dezember zu einer Sitzung zuſammen, in welcher in ein-
gehender Weiſe zu der ganzen wirtſchaftlichen Lage des deutſchen
atge des wie der deutſchen Landwirtſchaft Stellung genommen
wurde.

Der Vorſtand beſchloß, mit nachſtehenden Entſchließungen bei
allen in Betracht kommenden Regierungsſtellen vorſtellig zu
werden:

1. Die Oberflächenentſchädigung.
Der Landbund Provinz Sachſen erhebt auf das energiſchſte

Einſpruch gegen die hartnäckige Weigerung einzelner indu
ſtrieller Werke, wie Werſchen-Weißenfels, Leonhardt, Hohen
zollernhall, Phönix, Heureka uſw., den Landwirten für das von
ihnen in Anſpruch genommene Land angemeſſene Oberflächen-
entſchädigung zu zahlen. Während die Landwirte für das von
der Jnduſtrie in Benutzung genommene Land zurzeit Billio
nen an Steuern entrichten müſſen, ſcheuen ſich die oben-
genannten Werke nicht, die Landwirte auch heute noch mit
40 bis 60 Papiermark Oberflächenentſchädi-
gung je Morgen abhzuſpeiſen. Hunderte von kleinen Land
wirten ſind dadurch ſchon in eine ſo große Notlage geraten, daß
ſie nicht wiſſen, wie ſie die ihnen noch verbliebenen Ländereien
im kommenden Frühjahr beſtellen ſollen.

Jm Jntereſſe der Volksernährung und zahlreicher uns an-
geſchloſſener kleinerer Landwirte bitten wir daher die zuſtändigen
Stellen in Staat und Reich und unſere Abgeordneten, mit allem
Nachdruck auf die vorgenannten induſtriellen Werke einzuwirken,
daß ſie ihre jetzige unſoziale und volkswirtſchaftlich ſchädliche
Haltung aufgeben und, falls eine gütliche Einigung in der Auf
wertung der Oberflächenentſchädigung zurzeit noch nicht möglich
ſein ſollte, ſich nach dem Beiſpiel von Stinnes-Riebeck-Montan,
Pfännerſchaft, Jlſe und Prehlitz wenigſtens bereit er
klären, bis zur endgültigen Regelung der An-
gelegenheit den Landwirten eine entſprechende
Abſchlagszahlung zu leiſten.

2. Gegen den Schulabbau.
Gegen die ſchematiſche Uebertragung des Beamtenabbaues

e a Landſchulen erheben wir hiermit auf das ſchärfſte Ein
pru

Schon vor dem Kriege ließen die Schulverhältniſſe auf dem
Lande vielfach zu wünſchen übrig. Als vor hundert Jahren
unſer Volk tief darnieder lIag, erblickte man in der Hebung
der geiſtigen Bildung das wichtigſte Mittel zur Erneue
rung von Volk und Staat. Für die Wiedererſtarkung des deut
ſchen Volkes kommt der Landjugend eine ganz beſondere Be
deutung zu. Wir erwarten deshalb, daß der Landbevölkerung
ihre Bildungsmöglichkeiten in vollem Umfange belaſſen
verden, und daß der Beamtenabbau in erſter Linie dort einſetzt,
s die größte Aufblähung ſtattgefunden hat, nämlich bei den
verkehrs- und Finangbehörden ſowie den Zentralſtellen in Berlin.

3. Die BVerteuerung der Stickſtoffpreiſo.
Wahrend allenthalben die Preiſe herabgeſetzt und die Geld

entwertungsſpannen beſeitigt werden, ja während die Preiſe für
die wichtigſten land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe jetzt ſchon weit
unter Friedenspreiz ſtehen, hat es das Stickſtoffſyndikat mit Ge
nehmigung der Regierung für richtig gehalten, den Preis für den
Stickſtoff um 33 Progent zu erhöhen. Dadurch iſt der Land
wirtſchaft die Möglichkeit genommen, noch weiter Stickſtoff nutz
bringend zu verwerten. Jm Intereſſe der künftigen Ernährung
unſeres Volkes fordern wir daher
l. die ſofortige Beſeitigung der preisſteigernden Kohlen und
Stickſtoffgwangswirtſchaft,

2. eine weſentliche Heravſetzung des Stickſtoffproiſes.

Warum die Kohle nicht billiger wird
Von imereffierier Seite wird uns geſchrieben

Die deutſchen Kohlenreviere ſtanden früher begüglich ihrer
Löhne und Preiſe in einem gewiſſen Abhängigkeiteverhältnis zu
einander. Führend war das Ruhrrevier. Durch die feindliche
Beſetzung dieſes Bezirkes im Januar d. J. nahm das Revier mit
ſeinen Löhnen und Preiſen eine Sonderentwicklung. Damit war
der Zuſammenhang mit den übrigen deutſchen Kohlenrevierengelöſt. Die Gründe für die Sonderſtellung des Ruhrreviers
liegen auf der Hand. Die Lebensmittelpreiſe zogen in dem be

es mit allen Politikern, ja ſelbſt t
möchte ich hier erklären,

Zu einem Kuchen gehört Milch,

Groß zügige Wohnungepolitik der

Halle und Amgebung Die letzte Stadtverordnetenſitzung 1923
Stadt Der Straßenbahn geht es wieder

beſſer Die Grundvermögeusſteuer iſt auf die Mieter abwälzbar

„Wir tagen ja unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit rief der
allzeit oppoſitions- und redeluſtige Kommuniſtenhäuptling
Günther gleich zu Beginn der Sitzung dem ſtellv. Stadtv.-Vor-
ſteher Dürrfeld zu und wies auf die Tribüne empor, auf der
ſich ganze vier Zuhörer eingefunden hatten. Vor unwürdigen
Tumultſzenen, wie ſie in der letzten Sitzung ſich ereigneten,
werden wir in Zukunft geſchützt ſein dank des Deutſchnationalen
Antrags, den Beſuch der Tribüne nur gegen Ausweis zu ge
ſtatten. 66 Plätze, der Zahl unſerer Stadtväter entſprechend,
dürfen ausgegeben werden.

Unter den Eingängen intereſſierte eine Beſchwerde des
Stadtv. Herold (Dtſchnat.) wegen Abſperrung des elektriſchen
Stromes; der Petitionsausſchuß wird ſich damit befaſſen.

Es wurde nunmehr in die Tagesordnung eingetreten, deren
erſte Punkte, wie ſchon im Rahmen des Haushaltsausſchuß-
berichtes näher ausgeführt wurde,

die Wohnungsfürſorge unſerer Stadt
betrafen.

Die Verſammlung beſchloß, dem Bau von 12 Einfamilien
häuſern hinter der Artilleriekaſerne ſowie der Errichtung von
21 Wohnungen an der Weiſe- und Roßbachſtraße zuzuſtimmen;
die Koſten werden durch die Aufnahme von wertbeſtändigen
Hypotheken und durch die Wohnungsintereſſenten ſelbſt auf
gebracht.

Für unſere Abholer!
Die Bezugsgelder für die kommende Woche, vom

22——29. d. Mt8., werden in Anbetracht des Weihnachts
feſtes bereits am Sonnabend, den 22. Dezember, beim
Abholen der Zeitung kaſſiert.

Der Verlag.

Widerſpruchslos wurden ſodann Gemeindehilfen für ver
ſchiedene Bauvorhaben ſovie die Einrichtung von Wohnungen im
Grundſtück Steg 7 (Baukoſten 28 000 Goldmark) genehmigt.

Dann aber wurde es auf der Linlen lebendig. Sie konnte ſich
mit wenigen Ausnahmen durchaus nicht einverſtanden erklären,
daß die Stadt ihr gehöriges Baugelände im äußerſten Norden
zu 10 und 15 Mark je Quadratmeter an Wohnungsſuchende ver
kaufen will.

Stadtv. Günther, großzügig wie er als Sowäjetjünger
nun einmal iſt, wollte den „armen Menſchen“ das Gelände ganz
ſchenken, wenn ſich nun einmal keine höheren Preiſe erzielen
ließen. Der eigentlich antikapitaliſtiſch denken und handeln
ſollende Sozialiſt Radegaſt ſprach es ſogar ganz offen aus,
daß die Stadt bei der Sache ein gutes Geſchäft machen müſſe,
mußte ſich dann aber von ſeinem Fraktionsfreunde Albrecht
ſagen laſſen, daß die Vorlage zu unterſtützen ſei, da ſie ja die
Wohnungsnot und die Arbeitsloſigkeit lindere. Was der Kom
muniſt JIllgenſtein natürlich nicht einſehen konnte oder
wollte; er verlangte, daß das Gelände im Erbpachtvertrage
abgegeben würde.

„Stadtrat Fiſcher ſtellte nunmehr feſt. daß die Verkaufs
preiſe, auch wenn ſie ſich noch unter Friedenspreiſen bewegten,
die höchſten ſeien, die bisher von der Stadt erzielt worden ſind,
daß durch dieſe Neuwohnungen Wobnungen in der Stadt frei
werden, daß ſchließlich, wie die Erfahrung gelehrt habe, Erb
pachtverträge wohl mit Baugenoſſenſchaften, nicht aber mit Pri
vatperſonen zu ſchließen ſeien. Dieſer Anſicht war auch Stadtv.
Balke (Dem.).

Nach einer fruchtloſen Debatte wurde der Magiſtratsantrag
angenommen.

Die Erhöhung des Ausgleichszuſchlags für die
ſtädtiſchen Beamten uſw. gemäß den Sätzen für die ſtaatlichen
Beamten wurde gebilligt.

Zu einer lebhafteren Ausſprache kam es bei dem Geſuch
der Halleſchen Turnerſchaft um

unentgeltliche Beleuchtung der Turnhallen
während der abendlichen Uebungsſtunden. Der Petitionsausſchuß
hatte die Eingabe abgelehnt, jedoch befürwortet, daß für die
Reinigung der Hallen keine Koſten erhoben würden.

Stadtv. Buſſe (Dtſchnat.) trat aufs wärmſte für das Ge
uch der Halleſchen Turnerſchaft ein. Er wies darauf hin, za
die Stadt erſt ſeit November eine Bezahlung fordere, und daß
die Geſamtkoſten für die Beleuchtung im Jahre 3000 M. be
trügen; die Turner wollen ſich nämlich mit einem Drittel des
augenblicklichen Lichtverbrauchs begnügen. Die Summe von
3000 M. aber könne die Stadt im Jntereſſe der Sache wohl

n.
Un inanzdezernent, Bürgermeiſter Seydel, warnatner r Ebenſo Stadtrat Velthuyſen,

der darauf hinwies, daß die Stadt nicht wiſſe, womit ſie die Be
amten bezahlen ſolle. Der Demokrat Minner hingegen
plädierte für entſchiedene Ablehnung des Buſſeſchen Antrages.
Meinte, Turnccbende ſeien keine Wohltätigkeiteveranſtaltungen.
Hatte vor allem Angſt, daß man damit einen Präzedenzfall
ſchaffen könne u. a. m. Stadtv. Splett (Zentr.) bemerkte dem-
gegenüber ſehr richtig, daß es eine der erſten Aufgaben von
Kommune und Siaat ſei, kulturelle Werte zu pflegen. Noch
einmal verſuchte Stadtv. Vuſſe mit beredten Worten für das
Geſuch der Halleſchen Turner zu werben vergeblich: der An
trag des Petitiensausſchuſſes wurde angenommen.

Um die Straßenbahn
handelte es ſich in einem teilweiſe bereits überholten ſogialdemo
kratiſchen Dringlichkeitsantrage, der die Zurückziehung der ſeit
dem 25 November beſchloſſenen Vetriebseinſchränkung forderte.
Aus der Begründung des Antrags intereſſierten die Mitteilungen
des Referenten, daß zurzeit eine erfreuliche Stabiliſierung auch
bei der Straßenbahn eingetreten ſei, und daß ſogar gewiſſe
ueberſchüſſe erzielt würden. Die Art und Weiſe der
Entlaſſungen ſei allerdings in vielen Fällen nicht zu billigen.

Stadtrat Balke erklärte hierzu, daß die Entlaſſungen nach
den Vorſchlägen der Betriebsleitung und des Betriebsrates erfolgt
ſeien. Entlaſſene Angeſtellte mit längerer Dienſtzeit ſollten auch
ein Ruhegehalt erhalten. Ob eine Erweiterung desVerkehrs trotz der tatſächlichen Beſſerung der Verhältniſſe
möglich ſei, ſtehe noch dahin.

Daß die Entlaſſungen unparteiiſch vorgenommen worden
ſind, wollten die Herren von links durchaus nicht Wort haben.
Und ob bei einer Erweiterung des Betriebes die alten Ange-
ſtellten berückſichtigt würden Soweit dies im Rahmen der zu
erwartenden 9 ſtüdngien Arbeitszeit möglich iſt, jawohl, meine
Herren, verſicherte der Dezexne unt. Stadtv. Albrecht (Soz.)
ſehnte den 19 Pfg.-Tarif zurück. Wien habe ihn auch wieder; aber
die ſchöne Stadt an der Donau habe auch einen ſozialiſtiſchen
Gemeinderat Da hat das kommuniſtiſche Moskau wohl den
Zehntelpfennig-Tarif??

Außerhalb der Tagesordnung wurde von Bürgermeiſter
Seydel eine Dringlichkeitsanfrage: „Auf welche geſetzliche
Grundlage ſtützt ſich die Bekanntmachung des Magiſtrats, daß dis

Steuer vom Grundvermögen auf den Mieter abwälzbar
ei“, in beantwortet:f De Steuer vom Grundvermögen iſt eine ſtaatliche, keine

Gemeindeſteuer. Die Stadt hat die Steuer nur einzuziehen im
Auftrage des Staates. Alles andere geht uns nichts an; wir
haben lediglich die Anordnungen der ſtaatlichen Behörden aus
zuführen. Jn dem miniſteriellen Erlaß ſteht überdies ausdrück
lich, daß die Steuer umgelegt wird.

Damit ſchloß die letzte Stadtverordnetenſitzung des
Jahres 1923.

ÄÜ onſetzten, ſtark bevölkerten Revier ſehr an. Die Folge davon war,
daß den Arbeitern vergleichsweiſe höhere Löhne zugebilligt wer
den mußten als in den anderen deutſchen Kohlenrevieren. Die
höheren Löhne wiederum fanden ihren Ausdruck in erheblich viel
höheren Koblenpreiſen, die für die Ruhrkohlenprodukte feſtgeſetzt
wurden. Allerdings haben dieſe Preiſe bisher nur eine mehr
theoretiſche Bedeutung gehabt, da das Revier zur Untätigkeit
verdammt war und deshalb kein nennenswerter Abſatz vorlag.
Durch die Verträge mit der Micum hat ſich dieſes Bild geändert.
Die wirtſchaftliche Tätigkeit an der Ruhr erwaht zu neuem
Leben. Jetzt tritt die unſelige Sonderſtellung der Ruhr mit
ihren Kohlenpreiſen klar in die Erſcheinung. Heute koſtet eine
Tonne weſtfäliſcher Nuß I 33,78 Mark gegenüber 14 Mark vor
dem Kriege. Der Friedenspreis iſt mit anderen Worten um
141 Prozent erhöht. Jn Hamburg koſtet heute eine Tonne eng
liſcher Ausfuhrkohle (beſte Keſſelkohle) über New Caſtle on Tyne
29 Mark, während der Preis der weſtfäliſchen Nuß I in Ham-
burg 49,18 Mark beträgt. Der Preis der weſtfäliſchen Kohle
liegt mit anderen Worten 70 Prozent über dem Preiſe der eng
liſchen Kohle entſprechender Güte.

Um einen Vergleich zu dieſen Zahlen zu geben, ſei erwähnt,
daß mitteldeutſche Briketts heute 14,13 Mark gegenüber 9 Mark
vor dem Kriege koſten. Die Preisſteigerung beträgt demnach nur
57 Prozent.

Das Ruhrrebvier iſt mit anderen Worten wettbewerbsunfähig
und hat aus dieſer Lage die Konſequenzen inſofern gezogen, als
nach Preſſemeldungen eine Preisermäßigung geplant iſt auf der
Grundlage einer Herabſetzung des Preiſes der Fettförderkohle
von 2,43 Mark auf 23.50 Mark. Damit hat das Ruhrrevier
ſeinen Vorſprung vor den anderen Kohlenrevieren zu einem
guten Teil preiegegeben. Es folgt weiter aus dieſen Verhält
niſſen, daß die übrigen deutſchen Koblenreviere, welche in ihrer
Preisgeſtaltung Zurückhaltung beobachten konnten, ſo vor allen
Dingen das mitteldeutſche Braunkohlenrevier, an eine Herab-
ſetzung ihrer Preiſe aus Anlaß der Ruhrkohlenpreizermäßigung
nicht denken können.

Eine herrliche Winterlandſchaft bot ſich heute morgen den
Hallenſern dar. Ueber Nacht war reichlicher Schnee gefallen,
der Fahr und Bürgerſteige gar bald in eine dicke weiße Decke
einhüllte. Und den ganzen Vormittag rieſelten dichte, weiche
Flocken vom ſchneegrauen Himmel. Alle Ausſichten für ein
weißes Weihnachten!

Dann gehe ioh ins Stadttheater 7
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Steuerzahlnng in der Feſtwoche
Das Reichsfinanzminiſterium teilt mit: Die Häufung der

Feiertage in der künftigen Woche erſchwert unzweifelhaft die
Zahlung der bis Ende des Jahres fälligen Steuern. Es iſt aber
nicht angängig, die geſetzlichen Vorſchriften in dieſer Zeit
weniger ſtreng zu handhaben, vielmehr muß auf die Ein
ſicht der Beteiligten vertraut werden. Wie ſehr es in der gegen
wärtigen kritiſchen Zeit auf unbedingt pünktlichen Eingang der
Steuern ankommt, wenn nicht die Finanz- und damit auch die
Wirtſchaftslage eine weitere Verſchärfung erleiden ſoll. Um Jrr-
tümern vorzubeugen, wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß
die Finanzkaſſen auch am 24. Dezember bis
1 Uhr für den Zahlungsverkehr geöffnet ſind. Dieſe Zeit zu
den in der Woche fällig werdenden Zahlungen auszunützen, wird
ſich auch deshalb empfehlen, weil in den letzten Wochentagen mit
ſtarkem Andrang zu rechnen ſein wird.

Loeohnſteuerverhältniszahl 600 000. Die Verhältniszzahl,
mit der die in der zweiten Septemberhälfte in Geltung geweſenen
Ermäßigungen beim Steuerabzug vom Arbeitslohn zu verbviel
fachen find, beträgt für die Zeit vom 23. bis 31. Dezember ein
ſchließlich 600 000.

Das Pferd in der Brückenwage. Geſtern entſtand ein
eigenartiger Unfall dadurch, daß in einer Fabrik am Canenaer
Weg ein Pferd durch die Brückenwage durchbrach. Es konnte
durch die Feuerwehr ohne Verletzungen herausgehoben werden.

Kampf mit Einbrechern. Am 20. Dezember gegen 11,45
Uhr nachts wurde von 53 Männern in dem Grundſtück
Gr. Märkerſtraße 8 eingebrochen. Der dort tätige Wächter, der
die Einbrecher überraſchte, wurde don dieſen überwältigt,
worauf ſie die Flucht ergriffen. Es gelang aber dem Wächter,
einen der Einbrecher einzuholen und ihn mit Hilfe von anderen
Perſonen zur Polizeiwache zu bringen. Er wurde in daz Poli
zeigefängnis eingeliefert.

Glatteis! Am 20. Dezember nachmittags kam ein Eiſen
bahnbeamter infolge der durch den Schneefall hervorgerufenen
Glätte in der Kloſterſtr. ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich allein
nicht wieder erheben konnte. Er wurde nach der Polizeiwache

da durch die Sanitätskolonne nach ſeiner Wohnung ge

Die Vauleitung des Stahlhelms teilt uns mit, daß von
ſeiten der Stahlhelm-Bundesleitung bei der Regierung auf das
entſchiedenſte gegen die Entlaſſung von Front
kämpfern bei dem Begmtenabban Verwahrung ein
gelegt worden iſt. Auch im Regierungsbezirk Halle- Merſeburg
hat man leider an verſchiedenen Steklen, beſonders in Eilenburg
und Umgegend, Frontkämpfern gekündigt und ſie teilweiſe durch
ehemalige Heimkrieger erſetzt. Alle verantwortlichen Stellen in
den Behörden hätten jetzt Gelegenheit, bei der Regelung des Be
amtenabbaues den, ehemaligen Frontkämpfern den Dank des
Vaterlandes abzuſtatten, die bisher vom Staat ſo ſtiefmütterlich
wie nur möglich behandelt worden ſind.

e e



Kirchliche Nachrichten
für den 4. Advent (23. Dez.), Heiligabend (24. Dez.), 1. Weih

nachtsfeiertag (25. Dez.), 2. Weihnachtsfeiertag (26. Dez.).
Sammlung: Am 1. Weihnachtsfeiertag für den Stadtverein für

Jnnere Miſſion in Magdeburg.)
Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).

u. L. Frauen 23, Dezz.: 10 Pauke, 24. Dez. 5 Chriſtveſper
Fritze, 25. Dez.: 10 Knoblauch (A), 5 Schlemmer, 26. Dez.: 10
Bauke, 5 liturg. Chriſtfeier Fritze. St. Ulrich: 23. Deg.: 10
Schütz, 4 Weihn.-Feier Thiede, 24. Dez.: 4 Chriſtveſper Schütz,
25. Dez.: 10 Thiede (A), 5 Schütz, 26. Dez. 10 Ruhmer Kirche
24.--28. geheizt). St. UlrichOſt: 23. Dez.: 10 Ruhmer Bet
aal Krondorferſtr., 25. Dez.: 10 daſelbſt Ruhmer, 26. Dez. da
ſelbſt Heintke. St. Moritz: 23. Dez.: 10 Voigt (A), 24. Dez.
5 Chriſtveſper Keller, 25. Dez.: 10 Keller (A) Chor, 5 Voigt,
26. Dez.: 10 Voigt (A). Hoſpital: 23. Dez.: 10 Keller, 25.
Dez. 349 Keller, 26. Dez. 10 Keller. Dom: 238. Dez.: 10
Dewergzeny, 24. Dez.: 5 liturg. Chriſtfeier Domchor Lang,
25. Dez.: 10 Gabriel, 6 Dewerzeny, 26. Dez.: 10 Lang. Lau
rentius: (geheizt) 23. Dez.: 10 Gabriel (A), 24. Dez. 5 Chriſt
veſper Wagner, 25. Dez.: 10 Wagner (A), 5 Veſper mit An
ſprache Gabriel, 26. Dez.: 10 Gabriel. Stephanus: 28. Dez.:
10 Hagemeher, 24. Dez.: 5 Chriſtveſper Meinhof, 25. Dez.: 10
Hagemeher, 26. Dez.: 10 Meinhof (geheizt). St. Georgen;
23. Dez.: 19 Hellmann i. d. geheizt. Kapelle, 24. Dez. 5 Giſeke
(Kirchenchor). 25. Dez.: 10 Vahldieck (A), 5 Weihnagchtemuſik
Kirchenchor, ihnachtswort Hellmann, 26. Dez.: 10 Witte (A)
(Kirchenchor), (Kirche 24.--26. geheizt). Riebeckſtift: 24. Dez.:
3 Chriſtveſper Witte, 25. Dez.: 10 Witte. Diakoniſſenhaus:
23. Dez.: 10 Moehr, 25. Dez. 10 Moehr, 26. Dez.: 10 Wagner.

Paulus: 23. Dez.: 10 Bach (A), 24. Dez.: 5 Chriſtveſper
Jacobi, 25. Dez. 10 v. Broecker (A), 5 Jacobi Gemeindehaus,
26. Dez.: 10 Bach (A). St. Johannes: 29. Dez. 10 Gueinzius,
5 Weihnachtsfeier Tiſcher e 24. Dez. 5 Chriſtveſper Butz
(Cher), 25. Dez.: 10 Mantey (Chor), 6 Gueinzius, 26. Dez.: 10
cher (24.--26. geheigt). Lauchſtädterſtr.: 23. Dez. 10 Butz,
24. Dez. 5 Manteh (Thor), 25. Dez.: 10 Gueinzius, 26. Dez.:
10 Manteh. Bergmannstroſt: 24. Dez.: 4 Weihnachtsfeier
Tiſcher. Stadtmiſſivn: 23. Dez.: 45 Evangeliſation, 26. Dez.
42 der er Bartholomäus: 23. Dez.: 10 Berner,
24. Dez.: 65 C riſtveſper Hellwig (Chor), 25. Dez.: 10 Hellwi
A), 26. Dez.: 10 Wind (A) (Chor). Petrus: 23. Dez.: 1
Wind, 24. Det.: 245 Chriſtfeier Kunitz, 25. Dez.: 10 Kunitz (A)
Chor, 26. Dez. 10 Berner, Trotha: 24. Dez.: 6 Abendfeier
Jenrich, W. Det.: 10 Jenrich (Chor), 26. Dez.: 10 BVode.Diemitz: 23. Dez.: 925 Petzold, 24. Deg.: 5 Ehriſtveſper, 25.
Dez. 955 Kirchengeſangverein, 26. Dez.: 938 Petzold.

vBiſchöfliche Methodiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen

e r ges h m W 94.ormittag 2 jr: Gottesdienſt mit Predigt, PaſtorHolzſchuher. 1. Veihnachtefeſttag vormittag i ühr ehe
dienſt mit Predigt, derſelbe. Nachmittag 4 Uhr: Allgemeine
Weihnachtsfeier für Jung und Alt. Deklamationen und Geſänge.
Am 2. Feſttag kein Gottesdienſt.

Die Platzkarte bleibt noch bis auf weiteres. Der Reiſe
verkehr hat ſich in den letzten Tagen wieder ſo weſentlich ge
hoben, daß die Entſcheidung über das Schickſal der Platzkarten,
die jetzt auch wieder ſtärker verlangt werden, zunächſt bis Mitte
Januar hinausgeſchoben worden iſt. Es gibt alſo vorläufig
Platzkarten für die von Berlin aus gehenden D-Züge noch weiter
in allen MER-Vertretungen. Sollte die Beſſerung des Reiſe
verkehrs anhalten, was in unterrichteten Kreiſen als ziemlich
ſicher angenommen wird, dann ſollen auch die Platzkarten beibe
halten werden; wenn jedoch nach dem Feſt ein neuer Verkehrs-
rückgang einſetzen ſollte, wird man damit rechnen müſſen, daß es
von Mitte Januar ab Platzkarten nur noch für beſtimmte, er
fahrungsgemäß ſtark beſetzte Züge gibt.

Warnung. Der Bund der Kinderreichen ſtellt feſt, daß
eine auf. den Namen Frau Arnhold, Bärgaſſe 3, lautende Sam
melliſte zu Unrecht und entgegen den ausdrücklichen Beſtim
mungen zu öffentlichen Sammelzwecken gebrauckt iſt und die er
haltenen Gaben nicht in die Hände der Mitglieder gelangt ſind.
Er bedauert dieſe Jrreführung der öffentlichen Meinung.

Die Weihnachtsfeier des Deutſchen Offizierbundes fand
am 19. Dezember in der „Loge zu den 5 Türmen“ ſtatt. Die
im Kerzenglanz erſtrahlenden, mit Tannengrün und den alten
deutſchen Farben geſchmückten Bäume konnten die große Zahl
der mit ihren Kindern erſchienenen Mitglieder und Gäſte kaum
faſſen. Zunächſt wechſelten gemeinſam geſungene Weihnachts
lieder, Vorträge und Reigen miteinander ab, während ſich gleich
zeitig ein faſt echter Weihnachtsmann bei jung und alt beliebt
wachte. Dann folgte ein reizendes Luſtſpiel aus beſſeren Zeiten.
Für das Gelingen dieſes erſten Teils gebührt Herrn Helſing von
unſerem Stadttheater herzlichſter Dank. Nach einer kurzen An

ſprache des Ortsgruppenvorſitzenden gab eine Pauſe Gelegenheit
ur Beſichtigung der zur Verloſung beſtimmten Gaben. Jn-e nd Sleinhandel, anken und Landwirtſchaft

hatten durch reiche Spenden zur Ausſtattung des Gabentiſches
und zur Beſcherung an hilfsbedürflige Mitglieder und Freunde
der Ortsgruppe beigetragen. Jhnen allen ſei auch an dieſer
Stelle herzlichſt gedankt. Die Verloſung und ſonſtige Unter
haltungen füllten den übrigen Teil des Abends aus, und noch
lange blieb man beieinander in gehobener, weihnachtlicher
Stimmung, in alter Kameradſchaft!

C.T., Riebeckplatz. Gewiß, der „Löwe von Venedig“ iſt ein
recht hübſcher Film. Wenn aber die Voranzeigen beſonderen
Wert auf ſeine Monumentalität legten, ſo läßt ſich darüber doch
ſtreiten. Denn der Kern des Ganzen iſt eine Liebesgeſchichte,
die zwar von Grete Reinwald und Olaf Fjord ſowie von Hanni
Weiße und Fritz Greiner gut geſpielt wird, aber ſchließlich nicht
überlebensgroß oder ſonſt unerhört ift. Es ſoll nämlich ſchon
öfters paſſtert ſein, daß ein Kriegsmann ſich in die bildſchöne
Tochter ſeines Feindes rettungslos verliebte. Neu iſt dagegen
ohne Zweifel die Jdee, daß dieſe Schöne zum „Nationalkunſt-
werk der Natur“ erklärt und auf dieſe originelle Weiſe am
Leben erhalten wird. Ja, das gewinnt anläßlich der körperlichen
und darſtelleriſchen Qualitäten Grete Reinwalds ſogar an Wahr
ſcheinlichkeit, wennſchon man von erſteren im „Komödiantenkind“
mehr zu ſehen bekam, Jndeſſen, die Aufnahmen ſind ſehr ſchön
und klar, die Szenenführung knapp und ſpannend, das Spiel
des Ratsſchreibers (Paul Biensfeldt) eine Nummer für ſich und
die Muſikbegleitung, wie immer ganz ausgezeichnet. Einige
„Er“Grotesken und höchſt intereſſante Bilder „Wie die Hal
leſche Zeitung entſteht“, runden das Programm beſtens ab.

Vereins- Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontfoldaten, Ortsgruppe Halle.

Alle Kameraden werden aufgefordert, an der großen Weih-
nachtsfeier am Sonnabend, den 22. Dezember, abends 8 Uhr im
großen Saal des „Stadtſchützenhauſes“ teilzunehmen. Vor
verkauf bei Rühl, Halleſche Zeitung' und an der Abendkaſſe.

Gruppe Nordoſt des „Stahlhelm“. Auf unſere Weih-
nachtsfeier am Freitag, den 28. Dezember, abends 7.30 Uhr im
„Neumarktſchützenhaus“ wird nochmals beſonders hingewieſen.
Programme Hei den UnterObleuten. Am Mittwoch, den
9. Januar 1924, Bezirksverſammlung ebenfalls im „Neumarkt-
ſchützenhaus“.

Löbejün, Stahlhlemortsgruppe. Sonntag, 830. Dezember,
nachmittags 3 Uhr, im „Schützenhaus“ Weihnachtsfeier. Feſt
rede: Kamerad Freiherr von Eberſtein. Rezitationen: Herr
Meirich aus Grökzig. Sologeſänge: Frau von Eberſtein und
Herr Müller-Raven aus Halle. Lieder zur Laute: Kamerad
Naumann Halle. Alle dvaterländiſchen Vereine ſind eingeladen.

Skiklub Halle, E. V. Sonntag, vormittags 10 Uhr Heide
fahrt. Ausgang Cröllwitz. Führer: Herr Packert. Sonntag
früh 7,45 Uhr Skiwanderfahrt durch die Berge von Leißling.
Sonnkagsfahrkarte nach Leißling. Führer: Herr Heiling. Beide
Fahrten können auch Anfänger mitmachen. Heute, Freitag,
SkiStammtiſch im „Stadtſchützenhaus“ abends 8 Uhr.

Bühnenvolk?bund. Sonnabend, den 22. Dezember,
Schreker, „Der Schatzgräber“. Freitag, den 28. Dezember, 3 Uhr
nachmittags Weihnachtsmärchen „Der Froſchkönig“. m
für beide Vorſtellungen täglich auf der Geſchäftsſtelle Mittel
deutſcher Verlag, Alte Promenade 10, von 9 bis 1 und 3 bis
6 Uhr. IJn der Weihnachtewoche nur Montag, Donnerstag und
Freitag. Für die Weihnachtsvorſtellung „Der Froſchkönig“ können
Karten in unbeſchränkter Anzahl zu 1 Mark, 80 Pfg. und 50 Pfg.
entnommen werden.

Das Meſſer cm Sonnaserscsö:
Wetterdienſt der „Halleichen ZeitungEigener Draßtbericht unſerer Scaritrtie tung.

Das erſte Glied einer neuen Zyklonenfamilie iſt bei Js-
land erſchienen. Bei ſeinem Vorübergehen hat ſich der Hoch
druckkern im Weſten ſüdwärts verlagert. Jn Mitteldeutſchland
trat unter ſeinem Einfluß in den Nachmittagsſtunden allgemein
Aufklaren ein, ſodaß ſich der Froſt bei der vorhandenen Schnee
decke ſchnell verſchärfte. Jn der Nacht erlangte dann eine über
der ſüdlichen Oſtſee befindliche Störung Einfluß auf unſere
Wetterlage. Es fiel Schnee und die Kälte milderte ſich wieder.

Vorausſichtliche Witterung am 22. Dezember: Wechfelnde
Bewölkung ſtrichweiſe noch Schneeſchauer, keine Zunahme des
Froſtes.

Nachtdienſt der halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Mohren-Apotheke,
Reilſtraße 134;: Hirſch-Apotheke, Markt 17; Kronen-
Apotheke, Steinweg 28.

Aus Mitteldeutſchland
Kommuniſtiſche Regimenter in der Provinz

Sachſen
Weimar, 20. Dezember.

Bei einer außerhalb Thüringens am 10. Dezember ſtatt e.
habten geheimen Beſprechung kommuniſtiſcher Führer wurde
u. a. mitgeteilt, daß in Thüringen bis einſchließlich
Eisleben- Halle 22 kommuniſtiſche Regimenter
beſtehen. Auf Grund der Feſtſtellungen über die allein in
Thüringen in letzter Zeit vorhandenen roten Regimenker, Ba
taillone, Kompagnien und Hunderkſchaften iſt dieſe Mitleilung
ohne weiteres glaubhaft.

Lebensverſicherung Sachſen- Anhalt
Merſeburg, 20. Dezember.

Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt hielt in
Merſeburg die Jahresverſammlung ab. Zunächſt wurde der Ge
ſchäftsbericht für das Jahr 1922 beraten. Jm Anſchuß hieran
gab Geheimrat Müller, Merſeburg, eine Ueberſicht über
den derzeitigen Stand der Invaliden und Hinterbliebenenver-
ſicherung in der Proving Sachſen und Anhalt. Die Zahl der
Verſicherten läßt ſich nur auf Grund der von der Poſt verkauften
Verſicherungsmarken errechnen. Dabei ergibt ſich eine Vermeh
rung von 760 000 im Jahre 1913 auf rund 802 000 im laufenden
Jahre.ar finanziellen Verhältniſſe der Landesverſicherungsanſtalt
waren im dritten Vierteljahr geradezu troſt los. Es mußten
Kredite namentlich vom Reich in hohen Beträgen aufgenommen
werden, um nur die notwendigſten Ausgaben zu decken. Die
Reichsgeſetzgebung wurde wiederholt um Erhöhung der Jn-
validenverſicherungsbeiträge erſucht. Dem wurde nur zögernd
ſtattgegeben. Mit Oktober ſind Beiträge eingeführt worden, die
den heutigen Verhältniſſen einigermaßen entſprechen.

Das Geſchäftsjahr ſchließt mit einem nennenswerten Kaſſen
beſtand ab. Mit etwa 70 der größten Betriebe ſind Verein
barungen getroffen worden, daß ſie die Beträge wöchentlich an
die Anſtalt abführen, was für beide Teile vorteilhaft war. Auf
der Verſammlung wurde angeregt, daß die Verſicherungsanſtalt
bei der Prüfung der eingehenden Quittungskarten und nament.
lich bei Feſtſtellungen der Anwartſchaften bei Rentenanträgen
möglichſt milde verfahre.

Im Laufe des Jahres wurde in Naumburg ein neues
Jnvalidenheim, zunächſt pachtweiſe, übernommen. Es ſind
in dieſem 53 alte alleinſtehende Rentenempfänger untergebracht
worden. Der Anregung des Bürgermeiſters KleeisAſchersleben,
die eingeſtellten Heilbehandlungen einſchließlich der Beihilfen zu
Kunſtgebiſſen wieder aufzunehmen, ſoll möglichſt bald wieder
ſtattgegeben werden. Auch die eingeſtellten Zuſchüſſe an die
Lungenfürſor geſtellen und ähnliche örtliche Fürſorge-
einrichtungen ſollen bald wieder eingeſtellt werden. Der Ueber
ſchreitung des letzten Haushaltsplanes wurde zugeſtimmt. Vor
den rund 220 Beamten und Angeſtellten wird ein Terl penſioniert.
ein kleiner Teil entlaſſen, die Maßnahmen ſollen aber mit mög
lichſter Milde durchgeführt werden.

Schutz vor Verbrechen auf dem Lande
Die bisherige Zweigſtelle Halberſtadt der Ermittlungs

ſtelle der Landwirtſchaftskammern für die Provinzen Sachſen-
Brandenburg werd vom 1. November 1923 ab unter der Bezeich
nung „Ermittlungsſtelle Halberſtadt', Halberſtadt,
Martiniplan 19. Fernſprecher 1256, als ſelbſtändige Abteilung
der Landbünde Halberſtadt und Oſchersleben unter der Leitung
eines Kriminalkommiſſars a. D. genau nach Berliner Muſter
weiter geführt. Die beſchäftigten Beamten beſtehen aus be
währten Kriminaliſten und Beamten mit guter polizeilicher
Vorbildung, welche zu für die Bekämpfung des Ver-
brechertums auf dem Lan ausgebildet ſind. Jm beſonderen
iſt die neue Ermittlungsſtelle mit den modernen Hilfsmitteln der
Kriminalpolizei ausgerüſtet und ſämtlichen Anforderungen ge
wachſen. Die Ermittlungsſtelle arbeitet gegen einen geringen
Gebührentarif und haben die Mitglieder ſämtlicher Landbünde
beſondere Ermäßigung. Aufträge werden aus allen Teilen
Deutſchlands entgegengenommen. Auf beſonderen Wunſch werden
in den einzelnen Kreiſen dauernde Kriminalpoſten errichtet.
Landwirte und Jntereſſenten, welche die Hilfe der Ermittlungs
ſtelle in Anſpruch nehmen wollen, wenden ſich an die Ermitt-
lungsſtelle Halberſtadt. Tag und Nacht durch Fernſprechanſchluß
zu erreichen.

Wolfen, 21. Dezember. (Von den „Puffern tot
gequetſcht.) Der Rangierer Hermann Ganzer aus Deſſau
geriet bei ſeiner Arbeit zwiſchen die Puffer und erlitt ſo ſchwere

Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb.

Und wenn die Welt
voll Teufel wär'

27) Foman von Fadolp h Strafe
ar ber Auge Schert, G. u. D. For iu
Bruno Lotheiſen ſtand auf. Seine Frau ſtand vor ihm.

Jhre Wangen hatten ſich gerötet, Jhre Augen glänzten. Jhr
Buſen wogte. Jhre Schönheit blühte doppelt warm und jung
im goldenen Flimmer ihres Haares, dem matten Glanz der
weißen Haut aus dem düſteren Schwarz ihrer Kleidung. Er
ſah die Nonnentracht. Er dachte ſich, mit einem Aufblühen von
Hoffnungsglück: Sie trägt wieder ihr Witwenkleid. Sie trauert
um uns beide, ihren Mann und ihr Kind. Obwohl ich lebe
Gerade weil ich lebe Und doch das heißt doch: Jch bin
für ſie tot

„Jch bin dir eine Erklärung ſchuldig, Bruno. Jch weiß es.
Aber wie ſoll ich es dir erklären? Es iſt eben ſo.“

„Lonnh, wie kam es denn nur?“
„Wie kommt es über einen? Fch liebe ihn eben.

liebe ihn.“
Und noch einmal in ſein Schweigen: „Jch liebe ihn.“
Lonny Lotkeiſen ſtrich ſich mit der Hand über den Scheitel.

Sie war erſchöpft. Sie ſah hart vor ſich hin. Sie kämpfte mit
ſich. Sie ſagle, ſcheinbar ruhig: „Aber es iſt ja ſo hoffnungslos.
Jch weiß ja, du gibſt mich nicht frei.“

„Nein.“
Jhr wildes Auffahren drüben.

in müder Verzweiflung.
„Alſo gut. Du biſt im Recht. Du biſt mein Mann. Alſo

gzwinge mich. Nimm mich mit dir. Jch gehöre dir. Führe mich
heim zu dir. Nur verlange nicht, daß ich lüge. Verlange nicht,
daß ich Gefühle heuchle, die anders ſind.

„Nein, Lonny nein! Nicht ſo Richt ſol“
Sie ſank in einen Seſſel. Sie barg das Geſicht in den

Händen. Jn einer hoffnungsloſen Ruhe. Etwas beugte ſich
über ſie. Etwas ſprach zu ihr. Sie fühlte einen fanften, zärt

Jch

Jhr Ausſtrecken der Arme

am Ohr.
„GSo ſoll du vicht zu mir kommen, Lenng. Dazu liebe i

dich viel zu ſehr. Jch liebe dich ja ſo ſehr. Auch wenn du mi
nicht mehr liebſt.“

Lonny VLotheiſen ſaß ſtill. Es tröſtete ſig eines da on
Karken, andächtigen Glaubenß. 5

„Jch glaube an die Kraft meiner Liebe. Wo Glaube und
Liebe iſt, iſt auch Hoffnung.“

Jhre Augen ſchloſſen ſich in einer wohltuenden, willen
loſen Schwäche. Eine warme, milde Stimme flüſterte an ihrem
Ohr: „Jch will ſanft und gut zu dir ſein. Jch will Geduld
haben. Jch will dich vflegen wie ein krankes Kind.“

Eine Hand legte ſich leiſe auf ihren Scheitel.
zuſammen. Aber ſie hielt ſtill wie ein Kind.

„Jch will tun, was ich dir an den Augen abſehen kann,
Lonny. Jch will dich auf den Händen tragen. Jch will ohne
Murren warten bis die Zeit dein Herz heilt. Jch will Mitleid
mit dir haben, arme, arme Lonnh

Die Hand glättete weich ihr Haar,
„Jch will dich ſanft ſtreicheln, Lonny ſo ſiehſt du

ſo bis du ſtilliegſt und die Augen zumachſt, ſo wie
jetzt Jch will an deinem Bett ſitzen und wachen und deinen
Schlaf hüten, ſolange du leideſt und krank biſt, bis dann doch
einmal

Sie weinte leiſe. Jn der Stimme über ihr wuchs eine
freudige Zuverſicht.

bis dann doch im Frühling vielleicht, Lonny im
Frühling, wo alles neu wird, das erſte bißchen Lächeln auf deine
Lippen kommt und ich dir die letzte Träne von den Augen
küſſen darf ſacht ganz ſacht liebe, liebe Lonny und
du mich zum erſten Male wieder anſiehſt wie einſt

Er faßte ihre ſchlaff herabhängende, kalte, weiße Hand,
deren Goldfinger der Ehering umſchloß. Sie ließ ſie ihm, in
einer tiefen Müdigkeit und Ergebung.

„Jch verlange nicht Liebe, Lonny. Nur ein bißchen Dank-
barkeit zuerſt. Ein bißchen Zutrauen. Jch werde dich ſchonen,
und wenn es Jahre dauert. Jch rühre da nicht hin, wo es weh
tut. Hab' keine Angſt, du Liebſtes auf der Welt. Meine Hand
iſt leicht ſiehſt du ganz leicht Meine Lonny ſpürt
ſie kaum Ganz leicht

Lonny Lotheiſen weinte hellauf. Sie glitt von dem Seſſel
herab. Sie lag daneben auf den Knien. Sie ſchluchzte. Er
beugte ſich noch tiefer über ſie.

„Sagteſt du etwas, Lonny?“
„Du biſt gut
„Das will ich auch ſein,
„Du biſt viel zu gut für mich.
Die Tränen erſtickten ihre Stimme. Nun legte ſich ein Arm

um ſie. Hob ſie behutſam empor, wis ein zerbrechliches

Sie zuckte

Jhr kamen die Tränen.

Kleinod, ſchonend und doch ſo, daß ſie in einem matten Ver
trauen ſeine Stärke empfand, vettete le weich an ktermer Bruſt.

„Weine nur, weine! Das tut wohl. Weine an meinem
Herzen. Die Tränen die waſchen viel hinweg. Da wird das
arme Herz leicht. Es ſchlägt ſchon ruhiger. Die Ruhe kommt
wieder, Lonny. Der Frieden für unſer Vaterland und für
uns. Und für uns beide noch einmal das Glück

Sie weinte immer ſtärker. Er hielt ſie feſt an ſich ge
Sie wußte: Nun läßt er mich nicht mehr los und

zogen. e 3ihr war wohl dabei. Er ſagte leiſe: „Wir waren ſo glücklich
miteinander. So glücklich, wie nur Menſchen ſein können. Das
kann nicht ganz vergehen Das kommt wieder du armes
Herz laſſe mir nur deine Hand. Laſſe dich führen.

Jetzt ſpürte er einen ſchwachen Gegendruck ihrer Rechten.
Jn der Umſpannung ſeiner gebräunten Hand um ihre hilfloſen,
zarten, weißen Finger lebte eine markige Wucht.
g „Jch führe dich. Vertraue nur auf mich, Lennh

omm!“
Ein haſtiges Gelaufe von ein Paar Hausſchuhen auf der

Treppe. Ein Pochen an der Tür. Die Gegenwart. Die Wirk-
lichkeit. Die Not der Zeit. Das Hausmädchen ſteckte atemlos
den Kopf durch den Spalt: „Gnädige Frau! Gnädige Frau!

„Was iſt?“
„Eben rufen ſie durch die Straße: „Die erſten engliſchen

Dragoner reiten in die Stadt hinein. Sie ſind ſchon am
Hahnentor.“

„Um Gottes willen!“
„Dir geſchieht nichts, Lonny.“
„Aber du du Dich dürfen ſie nicht kriegen.
Ein Glück durchzog ſein Herz. Sie dachte an ihn

wette rrwutt im Himmell! Und die Brücken womöglich ſchon
geſperrt

„Das iſt ja alles nicht ſo ſchlimm, Lonny.“
„Die ſchwarze Gürteljacke, Jeannettche! Den ſchwarzen Lauf-

hut Ja den da den breiten aus ſchwarzem Samt
Nur ſchnell Nur ſchnell

Bruno Lotheiſen ſah die Angſt ſeiner Frau, ihn vor dem
Feind zu bewahren. Es war gar keine Gefahr. Er wußte es.
Aber ihr ſchien es ſo. Jhre Sorge um ihn war echt. Er lächelte
zärtlich. Er führte ſie, während ſie noch eilig im Gehen ihren
Schleier ſchlang, aus dem Haus.

Draußen war der frühe Nachmittag des ſechſten ember.
Sie hafteten nebeneinander das Ufer entlang. Er iat den
Gefallen und teilte den beflügelten Schritt. Es geſchah ja um
meinen Sie fragte atemloz: „Ja, aber wohin gehft du

nun

Neben der Anlegeſtelle der kleinen Mülheimar Dampfer
ſauleltq ein Vagt, Ein alter Schiffsmann wartete
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Berlin, 21. Dezember.

Paris Voll,

Oſt- Deviſen
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16322 M. Lett. Rubel
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aus Moskau

Geld Brief
Paris 216458 217542
Schweia 732165 735835
Spanien 55 553380Japan 1955100 1964900
Jugoslavien 47680 47920
Rio de J. 3015 394985Oesterr. abgest 59850 60150
Prag 125690 124310
Budapest 219450 220550
Bulgarien 29496 29574

Schweiz 102,
Spanien Voll, Japan voll, Jugoslavien voll, Rio de Jan. voll
hesterreich voll. Prag voll, Budapest voll, Bulgarien voll,

Narkbewertung in der New-Yorker Sihluß- und der Nach
je 25 Cents für 1 Billion nominell. Demnach Dollarparität

0 8
682 T. 718 T.

151 v M. 1580
9165 M. 69665 M

Rachlaſſen der ruſſiſchen Getreideliefernngen für Deutſch
Jm letzten Quartal des Jahres 1928 hat Rußland ſowohl

r ſeine ſüdlichen Häfen wie auch auf dem ſüdlichen Wege
große Getreidelieferungen nach Deutſchland und England

Für das erſte Quartal 1924 iſt jedoch, wie dem
gemeldet wird,

ruſſiſchen Getreidegaus-
ihr zu rechnen. Der Eigenbedarf Rußlands iſt an
einend noch größer als man angenommen hatte.
iſte die anhaltend naſſe Witterung während der Erntemonate
fentlich beigetragen haben, die das Einbringen der Ernte in
tleren und nördlichen Rußland ſtark beeinträchtigt hat.

es Voll,
stock-

mit

Hierzu

Wertpapiere.
Berkin, 21. Dezember. Jm Gegenſatz zu geſtern machte ſich

u Beginn der Effekkenbörſe eine etwas zuverſichtlichereKiin ung geltend. Man erklärt dieſe Erſcheinung mit einer
gewiſſen Beruhigung, die hinſichtlich der neuen Steuervervrdnung
nach deren Veröffentlichung Platz gegriffen habe. Jedenfalls
überwogen die vorliegenden Kaufaufträge meiſt das Angebot
etwas, ſo daß die erſten Kurſe im allgemeinen kleine Erhöhungen
aufwieſen. Naturgemäß hielten ſich die Um ſätze angeſichts der
bevorſtehenden achttägigen Feiertagsunterbrechung in recht be
ſcheidenen Grenzen. Hervorzuheben iſt die Beſſerung der
Kurſe der Klöcknerwerke um 7 Billionen Prozent und der Berlin-
Karlsruher Jnduſtriewerte um mehr als 11 Billionen. Die
Kaufluſt war aber nicht reichhaltig genug, um zu verhindern,
daß ſpäter eine Ermattung einſetzte, die nahezu durchweg
zu leichten Abbröckelungen führte. Deutſche Anleihe gab weiter
nach und zwar verlor Z3prozentige Reichsanleihe 9 Mil-
liarden. Der Verkehr wurde träge. Alle Berliner Börſen und
Märkte fallen am kommenden Montag, Dienstag und Mittwoch
aus. Nächſte Effekten voll börſe Freitag, alſo über eine Woche.

Leipziger Freiverkehr. Hanſa Lloyd 2,450, Heckert 1,5,
Kammgarn Silberſtr. 2,850, Ley Arnſtadt 2,8, Planktector Apag
0,650, Polack Gummi 1,9, Wolf Buckau Zörbig Bank 0,720,
Rieſa Bank 0,520.

Produkte.
Berlin, 21. Dezember. Am Produktenmarkte herrſchte aus

geprägte Feierkagsſtille. Für Roggen waren geſtern nachmiktag
vereinzelt etwas beſſere Preiſe erhältlich, heute aber war das
Angebot eher im Uebergewicht, und es fanden Umſätze unter der
geſtrigen offiziellen Notierung ſtatt. Weizen wurde wenig be-
achtet, da Weizenmehl wenig verlangt wird. Dagegen zeigte ſich
Nachfrage für Gerſte, aber zu ſehr gedrückten Preiſen. Für
Roggenmehl übkerw das Angebot. Für Hafer ſchwankt dieTendenz bei geritker Geſchäftstätigkeit. Futterartikel und
Hülſenfrüchte hatten nur ſehr geringfügigen Umſatz.

Amtliche Notierungen (2 Ztr.) in Goldmark ab Station.
e zGattun2 er. 8 21, 12.Gattung 21, 12.

Weizen, märk. 1 t 152 166 Peluſchken 14 17Rogzen, märk. 1 t 126 180 Ackerbohnen 13 15Gerſte 1t 152 186 Wicken 16 18,60Hafer, märk. 1 130 116 Lupinen, blaue 5 20Mais 2 Ztr. we T gelbe 22Wetzenmehl, 2 Fir. W.59 M .00 Serradelag I 00 21
Roggenmehl, 2 Ztr. 22.00 24 75 Rapskuchen. 11,26 11,76
Weizenkleie 7.60 7.75 Leinkuchen
Rogſenklete 750 7.75 Trockenſchnitzel
Leinſadt (1 265 270 Zuckerſchnihel 2Rat 265 270 Torimelaſſe. SVittorigerbſen 42 46 Kartoffelflocken 17 18,00Kl. Speiſeerbſen 24 36 Kartoffeln, weiß. 18trFuttererbſen S rote

1 Zentner in MilligrhenPapfermark,
Weizen und Roggenftroh (in Goldmark) 0,60 0.70 Haferſtroh 0,50 0,60, biubfaden

epreßt 0,40 gebünd. Lungſtroh 40, Wieſenheu 1. Sorte 1,60 1,60
I. Sorte 1,10 1.20, Kleeheu

Berliner Börse vom 21. Dezember 1923.
Jachdruek verboten. Sämtliehe Notierungen in Milliarden.

Amtliche Kurse.
R Ohne Gewübr für Richtigkeit.

vCeipziger Börſe vom 21. Dezember
(Kurſe in Milliarden.)

21. 1219 12. 21. 12 10.12.Adca, 3500 2070 Mittw. Baumw. Wed. 18000p. Syp. Bl. 2200 45601 Nordd. Wolle
Sächt. Bt. II Sammg, Hatthan L.Hall. Pfänner 165700025000] Stö 90000St loſe ne 1900elsn i. l dür. ole JElitewert 2000 1800] Tittei u. Kr. 2 29immermann Halle 1800 1590 Tränlner 9000ermanig Chemn. 2100 23 0] Wernsh. 10000 8000artmann Chemn. 7500 6850 Zittan M. W.

e r le eenlger J urz. un 7Vittler 15000 18000 Glaug. Kuder e 82000 38000
Preſto 900 8250 o Zucker do T TSchönherr e 8900 875 örbisd. Zucker 9 99 T ASchub. u. Salzer 14005 14000] Roſitz. Zucker 85000 85000
Sondermann 1609 1550 Chromo Rajork M30Wotan e e e 6750 5750 Cröllwitz i 7 TKöllmann 8999 Fargdit 6600Zimmerm. Chemn. 2409 2800] Färv. Glauchau 5 10000Caſſel Jute 1700 21000 Hetzer r e 1480 1400Chemn. Spinne [11500 109 Huwſfeld e 5600eäne 8 838 teßl. 2 7900enſtein Lan w. 2 bGera Jute 1690011600 Piano Zimm. 80000 18000
Kammg. Gautſch 1500013000] Sindner 142500 10850
göble F. C I Rauchw. Walther 2500Lpzg. Baumwolle wen 8600 3300Lpz. Kammgarn i achſ. eSpz. Spiven T 5200] Schneider 13000 13000Lpz. Tricht 1000 8600 Thür. Gas 5000
p. Wolle. v Prehlitz A. v nMeerane Kammg. 5600 8000] Prehlisv B.
Mittw. Baumwolle Sp. 12200019000] Prehlis C el l

Wertbeständige Anleihen
21. 13. 19. 12 21. 12 19. 12.s o Anh. Roggenw. 8500 5750 5 Rordd. Grundk. Br.6 Bd. Ld El Kohle t 15500 20000 Gold 1900 1800

Berl. Roggenanl. *36200 ö600 J Oldenb. Rogg.-Anw. 17000 16500
5 Braunſchw. Han Oſtpr. Wk. Kohle fö. 0 9005Hyp. Rgg.. 4500 6000 J Pr. Bodenkr. Gold 1700 1700Bresl. Fürſtenſt. Grub. Pr. Cnt. Bodentr.Rogg.“ 700 650
Kiw 12000 12000 5 do. Schuldv.. 4760 50006 ElektroZweckverb., 5 Preuß. Kaliw.-Anl. 490 500Mitteld. Kohlenw. 68000 8000 J 5 do. Roggenw.-Anl. 6760 4260

7 Ev. Landesk. Anhalt 5 Rth. We tf.Bdkr. Rog. 4000 S
Roggenw Anleihe S s e Roggenrenten-Bt. 6760 5709

6 Frankf. Pfandbr. s Sächſ. Brnk. W. 050 2509B. Goid. 1800 do. Uusg. 8 uGroßkraftw. Hann. K. A. f. 12500 13000 do. Auszg. 4 8000
Kur u. Neum. Rogg. 6000 v500 5 e Sächſ. Ldſch.Rogag. 6250 4
Landſch. Zentr.-Roga. 6250 6250 L Schleſ. Bdkr, Gold 2160 2009
5 Lpz. Hyp. Bk. Gold 1800 2000 P Schieſ. Ldſch.-Rogg. 6500
b Mecklenbg. Schwer 6 Thür. ev Kirche sKoggenw.Anl. 1. 6200 6300 Roggenw.Anl. S 6250
9 Mecklenbg. Schwer. 5 Weſtd. Bokr. Gold 1800 1700

oggenw.-Anl. II 68200 6300 5 Weſtfäliſche Prov.
5 Meining. Hyp. Bk. Kohle 289 t 11000 16600Gold 00 wo ſo Zuckerkredit Bank

Md. Mk. p. Tonne. Md. Mk. p Zentner. g Md. Nk. p. 100 kg. Md.
p. 150 kg. Md. y. I F.
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Honſa
Kosmos

Roland- Linie

7

Nordd. Lioyd

Ver. Elbſchiff.

Bankaktien
Bank elektr.

Bayr.

Oeſterr.

Weſtbanr
Wiener Baniv,

Werte
Bant f. Thür.
Barmer Bankv.
Barmer Creditbk.

Vereinsbank
Berliner Handels
Braunſchw. Ba
Comm. u. Privatbant
Darmſt, u. Nationalb.
Deſſ. Landesbant
Deutſch Aſiat. Bk.
Deutſche Bank
Deutſche Ueberſeebk,
Diskonto-Geſ.
Dresd. Bank
Halleſcher Bankv.
Leipz. Kredit
Mitteld. Kreditb.

Kredit
Preuß. Bodencredit
Pr. Pfandbr. Bk.
Reichsbank

nut

ehe

Kolonialwerte
NeuGuinea
Otavi Minen

Brauerefen
Engelhardt
Schulth.-Patzenh.
Bohriſch Conrad
Leipz. B. Riebeck
eins B. Riebeck BA.
v. ucherſche Br. e

Industrieaktien
Aachener Spinn.
Akkumulatoren e I2

Adler Portland Zement
Adlerwerke

A G. f.
A.

do.
do.
do.

Alſen Portl.
Amme,

Anh.

Ankerwerke

Vad. Anilin

Anilinf.
G. f. Bauausf,

Bürſtenind,
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Tiefer Winter im Harz
Eigenbericht des Skiklub Halle, E. V.

Wie der Wetterdienſt des OHSK. meldet, hat der Witte-
rungsumſchlag die Ausſichten auf den weihnachtlichen Winter-
ſport ſehr günſtig geſtaltet. Jn allen Harzorten iſt das Thermo
meter unter Null gefallen. Die Winterſportplätze Altenau,
Braunlage, Schierke, Bad Harzburg, Hahnenklee, St. Andreas-
berg melden ſchwere und anhaltende Schneefälle. Jn den Orten
liegt der Schnee über 50 Zentimeter hoch, in den Höhenlagen
durchſchnittlich 1 Meter, ſo daß die Stubben alle bedeckt ſind und
alle Hänge gefahren werden können.

Die Brockenwetterwarie meldet: Das war wieder einmal
eine Sturmperiode. Seit Sonntag nachmittag wütete der Weſt
ſturm, der eine Stärke von 23 Metern in der Sekunde, Wind-
ſtärke 10 erreichte. Er brachte ſtarkes Schneetreiben. Erſt am
Mittwoch abend legte er ſich unter Drehung nach Norden und
brachte einen ſtarken Thermometerrückgang.

Das Thermometer iſt am Donnerstag auf 8 Grad unter Rull
geſunken. Die Schneehöhe beträgt einen Meter und mehr. Allem
Anſchein nach dürfen wir nach Vorübergang des letzten Tiefs auf
gutes Weihnachts- und Winterſportwetter rechnen. Die
Winterſportplätze haben große Veranſtaltungen für die Feſt
tage angeſagt.

Winterſport in der Heibe. Der Skiklub Halle, E. V.,
unternimmt ſeine erſten Fahrten durch die Heide am kommen-
den Sonntag. Treffpunkt um 10 Uhr vormittags Ausgang
Cröllwitz. Führer: Herr Packert. Eine andere Skitour geht in
die Berge von Leißling. Abfahrt um 7.45 Uhr am Sonntag früh.
Sonntags fahrkarte bis Leißling. Führer: Herr Heiling. Auch
Anfänger können dieſe Tour mitmachen.

Das Programm von Oberhof
Aus Oberhof wird uns geſchrieben: Wenn der Expreßgzug

Berlin--Zürich hinter Arnſtadt ſtändig bergauf zu klettern be
ginnt, dann zeigt ſich dem Reiſenden, der aus dem naßkalten
und unwirtlichen Berlin kommt, bereits, daß es noch einen
echten Winter zur Weihnachtszeit gibt. Jn blendendes Weiß
gehüllt, bietet ſich die Landſchaft dem überraſchten Auge, und je
höher hinauf der ſchwere D-Zug keucht, um ſo winterlicher wird
das Bild. Echt thüringiſche Winterſzenerie. Dann noch eine
kurze Fahrſtrecke, eine Tunneldurchqueruüng und man iſt in Ober
hof, dem Zentralpunkt des Winterſports in Thüringen, einem
deutſchen St. Moritz, angelangt. Tief im Tale liegt der Bahnhof,
und erſt nach einer langen Schlittenfahrt ſteilauf bis über 800
Meter Höhe kommt man zum Orte ſelbſt. Auf einem hohen
Maſt ſtehen die Jnſchriften: Schneehöhe 1859/60 und Schneehöhe
1864/65. In den beiden Jahren lag der Schnee faſt fünf Meter
hoch. Das genügt zur Jlluſtration des Winters im Thüringer
Wald. Hochauf ragen die Rieſentannen, faſt brechend unter der
weißen Schneelaſt, und der Rauhreif hat Strauch und Zaun,
Pfahl und Gitter fingerdick überzogen. Zwiſchendurch laufen
die Telegraphendrähte.

Doch nun zum Sport. Alles vermag ja die Natur nicht zu
leiſten, Menſchenkraft müß das Geſchenk auszubauen und aus
e verſtehen. Der Bobſleighklub Oberhof und die Winter
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Fafſirpfan der Sücſſiarz- Siſenbafin.
I. Walkenried--Braunlage.

ab Braunlage an
an Walkenried ab

Das Zugpaar wird demnächſt wieder in Verkehr geſetzt
Ankunft der Staatsbahnzüge in Walkenried: a) aus der Richtung Northeim (Hannover,

d) aus der Richtung Nordhauſen (Halle, Erfurt): 516, 945, 152, 62.

pſe Mehr

den Sthund Niel
gen gemäß
genommen u
jeſiſchen Revi
s tun den.
hle n b er g l

nmitielde
tenſyſtem f

Jeitszeit anſte
ten, g ſch
Verhandlung
itnehmerſei

gewährt
a bei dem letzt

hern abgelehn
gertreter de
e einzuſetze

heitszeitfrage
ſen wollen.
rren, ſo we
jum demnäc
Regelung de

n

die laufent
ie petragen in

756

68
2314
*216

1129
1012

Bremen, Hamburg): 632, 966, 314, 500

Bremen, Hamburg): 516, 945, 152, 6W; bAbfahrt der Staatsbahnzüge von Walkenried: a in der Richtung Northeim (Hannover,der Richtung Nordhauſen (Halle, Erfurt): 622, 956, 314, 500, 823. eher
II. Vraunlage--Dorge--(Wernigerode). gen von cWerktags Sonntags Werktags Sonntags tenS 1106 516 1106 516 ab Braunlage an 1215 S 711 1215 71n 1180 51 1150 541 an Sorge ab 1160 2 64 1160 647 die Um74 1146 50 1146 S ab Sorge an 1108 2e8 640 640810 121 61e 1215 an Elend ab 104 216 612 61818 1216 62 1216 612 ab Elend an 1042 215 618 1037 618 Die Verha930 12 720 12 7a0 an Wernigerode ab 920 1240 460 920 460 ümbirdAnkunſt der Staatsbahnzüge in Wernigerode: a) aus der Richtung Halberſtadt: S18, 905, 1211, 485, 725, 1017 b) aus der Richtun nen Abſchlu

Goslar, Harzburg: 616, 1004, 281, 600, 782, für die UAbfahrt der Staatsbahnzüge von Wernigerode: a) in der Richtung Halberſtadt: 617, 782, 1008, 287, 602, 822; b) in der Richtun laufen iſt,

Harzburg, Goslar: 485, 734, 818, 1008, 1217, 440, 602, 802. menſchluß
Infolge der unſicheren Verhältniſſe behalten ſich die Harzbahnen Aenderungen der Zuglagen vor. Der Autoverkehr auf den Streche

Braunlage Harzburg und Braunlage Elend ruht während der Winters.

10. Februar geht dann die „Große Winterſportwoche“
in Szene. Dieſe Veranſtaltung vereinigt großzügig alle Sport
arten in internen und nationalen Konkurrenzen. Ganz beſonders
hervorzuheben iſt der 10. Februar, der Sportſonntag des Berliner
Schlittſchuhklubs. Noch dieſer Hauptattraktion läuft dann das
Geſamtprogramm mit zahlloſen Wettbewerben bis zum
24. Februar. Es erübrigt ſich faſt feſtzuſtellen, daß alle Bahnen
im beſten Schuß ſind. Die 1900 Meter lange Bobſleighbahn mit
ihrer tadelloſen Kurve, dem elektriſchen Aufzug hält jeder Kritik
ſtand. Auch die gefährliche kilometerlange Rodelbahn, ſomie die
Strecken für die Skiläufe ſind beſtens gehalten. Naturgemäß
kommt auch der Nichtſportler zu ſeinem Recht, denn der winter
liche Märchenwald fordert zu Schlittenfahrten und Spazier-
gängen geradezr heraus. Eine Fahrt zur Schmücke iſt eine
überaus reizvolle Sache. Allabendlich ſpielt ſich im Hotel
Eſplanade und anderen Stätten ein großzügiges Geſellſchafts
leben ab. So wird es bei Sport, Unterhaltung und Tanz keinem
ſchwer fallen, ſeine Wintertage in Oberhof zu verbringen.

Winterſport in Garmiſch-Partenkirchen
Der Winter iſt in Garmiſch-Partenkirchen eingezogen und

zaubert mit ſeinen treuen Gefährten Rauhreif, Sonnenſchein
und Mondnachtſtimmung die herrlichen unvergänglichen Bilder,
die den Beſchauer aus der erdrückenden Fülle von Alltagsſorgen,
Not und Kummer hinaufführen zu neuem Hoffen und Leben.
Von ganz beſonderer Bedeutung ſind in dieſem Jahre die vom
SkiClub Partenkirchen e. V. veranſtalteten zwei Bergwettläufe,
das Wetterſteinrennen um den ſilbernen Wanderpokal und
Deutſchlands höchſtgelegener und letzter ſkiſportlicher Kampf,
das Pfingſtrennen am Zugſpitzplatt um den ſilbernen Ski des
S. C. P. Während die majeſtätiſche Ruhe und Einſamkeit der
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19. März: Wetterſteinrennen auf der Wetterſteinalm.
9. Juni: Pfingſtrennen am Zugſpitzplatt. Abba

Sämtliche Veranſtaltungen ſind offen für die Mitglieder de
D. S. V. und der ihm angeſchloſſenen und verbündeten VerbändNähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. An Veiß r
nachten beginnen die regelmäßigen Ski-Kurſe von gepr. s in 132
Lehrern, die bis Februar abgehalten werden. e Saft

Der S. C. P. iſt durch das Entgegenkommen der dortige
Hoteliers und Gaſtwirte in der angenehmen Lage, ſein
Gäſten, die nicht nur zu den Konkurrenzen, ſondern auch zu
Ueben ſich einfinden und beim Club ihre Anmeldung abgeben t nrweſentlich ermäßigte Unterkunft und Verpflegung zu gewaährer ente
Sämmtliche Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an de
Schriftführer des Clubs, Hans Sommer, Partenkirchen, Ludwig t

ſtraße 86. Lon unt!eußerungen
eichskanzlei

Winterſaiſon Eröffnung in Schierke. Programmäßientenbank be
konnte in Schierke im Oberharz das Eröffnungs-Winterſpor teilt worden,
abgehalten werden. Wenn das Wetter auch nicht beſondaſenbank üb
günſtig war, da es ſeit Sonnabend vormittag teilweiſe ſi ſen. Die
ſchneite und die Bahnen darunter ſehr zu leiden hatten, ſo v den ſollt
es doch möglich, die Rodelbahnen inſtandzuſetzen. Vormitt n ſollten Be
eröffnete die Ortsgruppe Schierke des Oberharzer Skiklubz h aukommen
Reigen der ſportlichen Veranſtaltungen, nachmittags folgt ten, hätten
Schierker Sportverein (Ortsgruppe des Deutſchen Rodelbunda Wurft. Sie
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Jnfolge des Schneetreiben- konnte ſeitens der Ortsgruppe d
O. H. S. K. nur ein Herren-Langlauf und ein Jugend-Voll
lauf abgehalten werden. Zu den Rodelrennen auf der jirh
800 Meter langen Unterſchierker Rodelbahn fanden ſich nat
mittags 51 Teilnehmer ein.

II. Scholx, Baudenwirt.
Fernsprecher: Amt Krummhübel Nr. 14.

Grobes WVintersportfrest,
Müllers Hotel za Inhaber

und StarkKe.
C

Fernsprecher Nr. 25

Schwester Loni Dümling

portvereinigung Oberhof haben in r r Arbeit mit dem 00 Millihieſigen Hotelbeſitzern und Logiswirten ein umfangreiches Sport Werdenfelſer Bergwelt dieſe Unternehmen umfängt, locken die Deutſche Vobmeiſterſchaften. Die deutſcher Meiſterſchaft Millione
programm zuſammengeſtellt, das den ganzen Winter überdeckt. Konkurrenz- und Uebungsſpringen auf der Olympiaſchanze im Bob wurden vom Deutſchen Bobſleighverband wie folgt zu hatzanweiſu

So reiht ſich denn ab 20. Dezember, dem eigentlichen Beginn Maſſen von Sportintereſſenten herbei. Darum laſſen wir die Austragung im kommenden Winter übertragen: 1. Meiſterſcha ider hieſigen Saiſon, Sporttag an Sporttag, Skiwettläufe, große geplanten Wettlauftage folgen: von Deutſchland 1923/24 an Bob-Club Schierke im Harz ie S ra
internationale Sprungrennen (26. Dezember), Bobſleighrennen 26. Dezember: Eröffnungsſpringen. 2. Zweierbobmeiſterſchaft von Deutſchland 1923,/24 an Bobcluhb

um die Meiſterſchaft von Thüringen (29. Dezember), Silveſter 30. Dezember und 5. Januar: Uebungsſpringen für die Schwarzwald-Triberg, 8. Bobrennen um. die Plakette des Deu
pokal (31. Dezember), Zweierbob und Lenkrodelrennen (2. Jan. Gauwettläufe des Werdenfelſer Ski-Gaues. ſchen Bobverbandes 1923/24 Bobclub Oberhof (Thüringen)
Skijörnig (17. Januar), großes Winterſportfeſt der Deutſchen 21. Januar: Konkurrenzſpringen anſchließend an die Bayer. 4. Wanderpreis des Deutſchen Bobverbandes an Sauerländiſche Der Fü
Turnerſchaft (26., 27. Januar). Jn den Tagen vom 8. bis Skimeiſterſchaft in Oberammergau. Bobelub Winterberg (Weſtfalen). ptieg v

z

z EinzeAm Start der Wintersportplatz sSpießberghaus STrosses 1aeaies tRodel- und Bobbahn SKigelände iht wirdbei Friedrichroda e ZuſtändigW ichts einge

z h demW h F e 5 mrSoldene Medaikle Mannheim 1922, ür den Winter SPOr t Passende r a don
Soldene Medaiſſe Berlin 1923 u. Lſrenciplom J 49p i ch eſi miſation m

empfiehlt vind Vffen w.j 2 agenUnſere Jagd-, Sporthaus Julius Bacher Sportartikel aller a rt a
i i, n JSki Bergſtiefel S Leipziger Straße 102. e daFachmännische Bedienung. r tundzügein eigenen Werkſtätten handögearbeitet und in Schiaghöizer, Turreuien hin ger3 allen Größen vorrätig empfehlen 4 4 4 4 4 S n r m wel Sesmitteldeutzehs Werkslätten enden Hoppe's Hotel nMEIIIIIIEIIIIICEIICCCC25 S z por du eopo l erG. H. Thiemo, Ualie (Saale), und Pension, a der VerOleariusustr. 5. Fernruf 42N. E Sehlorke (Harz) Fernruf n e Markt ung hielt2 es Br o ck en- Hotel Besſtrer: a z Pettsgtedt (Südhurz)Wertbeſtändige Teilzahlungen in Natnralien x Rud. Schade. un Irgehrgit r C rer nglan

werden entgegengenommen. Fernsprecher Amt Schlerke r J Aterspor er. Gen I G II eIa eccceoàuv Das ganze Jahr llf 7 SieC Sckhönster Aufenthalt für Wintersportler xeökftnoet. B ſi ß ſs Hotel Laſchkent 9Das ganze Jahr geöffnet 2 3 ntral- Hoinnng a nnojs iſche VertrF e u. Tensionsſiaus Braunlage eSchlingelhaude S e e e ſt9 h u o r u en e eim Riesengebirgoe. Je Vorrögiene Verpnerung Maige en Kuglantam Hauptsportwexe von Krummhübel naoh vekicſaens ejeuehiung. Tontreihelzust urückſaHampelbaude u. Prinz Heinriehbaude gelegen NJ E U BI A. U J r Sommer und Winter gedttvet. te T(oa. 1100 m i. d. M.) unterhalb d. gros Teiehes. Winte Rennweg 9 Besitrer: Hermann Koßhbamp- mberſehe
AÄ S J. mWährend des Winters geöffnet. T Vornehmes Erholungsheim. nene s eFlur- und Timmerhoizung- Beste Sportverhäitni Berücksichtigu von Ditt. ereituVorzugl. Sie Sperigertte Jnweire. weſen Weinnachtsfeſertag Nur chrieiihes Puvnum. Auf allen Winterſportplätzen Pabet

verlauge man die
Halleſche Seitung. „Bailt
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